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Grußwort

Eine erfolgreiche Medenspielsaison liegt (fast) hinter uns. Dank erfreuli-
chem Neuzugang vieler junger Familien sowie dem Wechsel einiger Ho-
ckey-Cracks in den Tennisbereich konnten wir in dieser Saison erstmalig 
seit langer Zeit Mannschaften in allen Altersklassen – angefangen bei den 
offenen Damen- und Herrenmannschaften, Damen und Herren 30, 40, etc. 
bis zur Altersklasse Herren 55 melden.

Besonders erfreulich auch das sportliche Abschneiden unserer Mannschaf-
ten: zahlreiche gute Platzierungen im Mittelfeld und gleich drei Aufsteiger! 
Sowohl unsere 1. Damen 40-Mannschaft, die mit dem Ziel „Aufstieg“ in 
die Saison gestartet war, als auch unsere Herren 55-Mannschaft sind in 
die Niederrheinliga und somit in die zweithöchste Spielklasse dieser Al-
tersklassen aufgestiegen. Auch die 2. Herren 40 sind aufgestiegen in die 
Bezirksklasse C. Glückwunsch an alle 3 Teams!!!! 

Nach den Ferien geht es mit einer Reihe von Turnieren auf unserer Anlage 
weiter. Zusammen mit den anderen Stadtwaldvereinen sind wir in diesem 
Jahr Ausrichter der Jugendkreismeisterschaften vom 24.08.-07.09.2019.

Besonders hinweisen möchte ich auf unser 1. Charity-Turnier zugunsten 
der Krefelder Kindertafel am 07.09.2019, zu dem wir auch alle Spieler und 
Spielerinnen vom HTC Blau-Weiss sowie vom TV03 Schwarz-Gelb sowie 
Friends and Family herzlich einladen. Bitte kommt zahlreich und spendet 
kräftig!!!

Nahtlos anschließen wird sich wieder der Saitenfarmcup vom 11.-
15.09.2019. Eine hervorragende Gelegenheit für alle Mannschaftsspieler, 
zum Saisonende auf heimischer Anlage noch ein paar LK-Punkte zu sam-
meln!

Momentan laufen bereits unter reger Beteiligung aus sämtlichen Altersklas-
sen die Clubmeisterschaften in den Doppelkonkurrenzen und im Mixed; 
unsere Clubmeister werden am Finaltag 28.09.2019 ermittelt.

Im Hockeybereich haben unsere 1. Damen- und 1. Herrenmannschaft ihre 
Bundesligasaison erfolgreich abgeschlossen und einen guten Mittelfeld-
platz belegt. Sie befinden sich jetzt schon wieder in der Vorbereitungs-
phase und wir freuen uns auf die neue Saison mit Ihnen. Wir hoffen auf 
zahlreiche Zuschauer; unser Wunsch ist, dass noch mehr Mitglieder unse-
re Mannschaften bei ihren Spielen unterstützen.
 
Vom 08.08. – 17.08.2019 finden auf unserer Anlage die Europameister-
schaften der Senioren statt, an denen einige Spieler aus unserem Club 
teilnehmen. Auch hier freuen wir uns über zahlreiche Zuschauer.
Die Halleneuropameisterschaft der Herren, die für Februar 2020 in Krefeld 
angedacht war, wird nun doch nicht von uns ausgerichtet.
 
Nun eine Personalie in eigener Sache: Robert verlässt überraschend den 
Verein zum 31.08.2019. Seine Wege führen ihn zu RW Köln. Wir wün-
schen ihm bei seiner neuen Aufgabe alles Gute.

Liebe CHTCler, liebe Freunde!

 Eure/Ihre Ira Aufenanger
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Intern

Veranstaltungen 2.HJ 2019

Tennis
Clubmeisterschaften

1.Juli
bis zum

28.September
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Der Fußball kann manchmal eine ganze Region bewegen. Ist bei uns im Grunde 
genauso, denn an den drei CHEMPARK-Standorten in Leverkusen, Dormagen 
und Krefeld-Uerdingen arbeiten rund 48.000 Mitarbeiter, die zusammen über 
eine Kaufkraft von fast 1,3 Milliarden Euro verfügen.

Gute Nachbarn tun was für die Wirtschaft.
Ab und zu auch in der Wirtschaft.

80411388_CUR_Chempark_Nachbarschaftskampagne_Wirtschaft_A4_neu2018.indd   1 28.05.18   11:54
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Tennis

N ach 5 Siegen in 5 Spielen 
in der 1. VL steht der Auf-
stieg in die Niederrheinliga 
trotz eines am 1.9. ausste-

henden Nachholspiels bereits fest. 
Alle anderen Mannschaften haben 
bisher bereits 2 mal verloren. Wir 
freuen uns alle auf die Saison 2020. 
Eine Herausforderung wird es si-
cher werden, denn das ein oder an-
dere sehr enge oder verlorene Spiel 
hatten wir bereits in diesem Jahr an 
allen Positionen. Es wird auf jeden 
Fall nicht langweilig werden. Das 
wäre ja auch langweilig ;-) 

Damen 40 I - Aufstieg in die Niederrheinliga
von Nicola van Fürden-Wellen

H E R Z L I C H E N 
G L Ü C K W U N S C H !
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Tennis

Das hätte vor der Saison 
nun wirklich keiner zu träu-
men gewagt. Das aus den 
beiden Mannschaften der 

ehemaligen Herren 50 und 55 zu-
sammengestellte Team gewann alle 
Spiele in der 1.Verbandsliga und 
stieg somit auf Anhieb in die Nieder-
rheinliga auf. Noch nie zuvor war es 
einem Herrenteam des CHTC ver-
gönnt, in dieser Klasse zu spielen. 

Vor Beginn der Saison war man 
sich innerhalb der Mannschaft ei-
nig, dass man auf jeden Fall bei ei-
nem so breiten Kader rotieren wolle, 
aber mindestens auch drei Siege 
benötige, um nicht abzusteigen. 

Es kam anders: Nach souveränen 
Erfolgen zu Beginn der Saison ge-
gen Kahlenberg (8:1) und Eigen 
(7:2) folgten zwei Begegnungen bei 
Post SV Düsseldorf und in Lobbe-
rich, in denen man leider auf Tho-
mas Conzendorf (Nr.2) verzichten 
musste. Das machte sich dann auch 
sehr deutlich bemerkbar. Trotzdem 
schaffte es das Team auch ohne 
Thomas in beiden Partien zumin-
dest drei Einzel zu gewinnen. Jetzt 
mussten noch wenigstens zwei 
Doppel gewonnen werden, um nicht 
als Verlierer vom Platz zu gehen. 
Doch die Truppe um Kapitän Han-
nes Nacken zeigte Mumm, hatte in 
beiden Begegnungen das Sieger-
Gen auf der Stirn und zudem ein 
glückliches Händchen bei den Dop-
pelaufstellungen. In beiden Spielen 

Herren 55-Team schafft Sensation!
Ungeschlagen Meister der 1.Verbandsliga 
und Aufsteiger in die Niederrheinliga

von Karsten Hoyer

gewann man am Ende sowohl das 
erste als auch das dritte Doppel. 

Mit vier Siegen im Gepäck und aller 
Abstiegssorgen entledigt, standen 
jetzt noch die beiden vermeintlich 
schwersten Spiele gegen die bis 
dahin ebenfalls noch verlustpunkt-
freien Tennisteams (Voerde und 
Wickrath ) aus. Hier zeigten die 
Mannen um Spitzenspieler Timm 
Wiegmann die wahren Qualitäten . 
Beide Spitzenbegegnungen wurden 
von Beginn an dominiert und so lag 
man gegen Voerde nach den Ein-

Die erste Niederlage auf Asche 
musste Fortuna Düsseldorfs Er-
folgstrainer Friedhelm Funkel im 
letzten Medenspiel der Herren 55 
einstecken.
Beim 1:6, 1:6 fand Friedhelm in 
Tennistrainer Klaus Hundertmark 
seinen Meister .
Nach dem Spiel „verbrüderten“ sich 
der Krefelder und der Wickrather 
bei einem Glas Gerstensaft.
So muss es sein(!)

zeln mit 4:2 und gegen Wickrath so-
gar mit 5:1 (!) in Front. Zwei Doppel 
konnten dann noch gegen Voerde 
gewonnen werden. BW Wickrath in-
des verzichtete auf das Spielen der 
Doppel. (Wertung: 2:1 für KR). 

Nach der letzten Begegnung wurde 
dann im Beisein der Spielerfrauen 
und des Gastes fürstlich diniert und 
natürlich ausgiebig gefeiert.

Glückwunsch Herren 55 für diese 
großartige Leistung!

H E R Z L I C H E N 
G L Ü C K W U N S C H !
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Fahrt aufnehmen, 
Optimum trimmen, 
Kurs halten!

Kontakt Standort Krefeld
Fon: + 49 2151 62960

krefeld@bps2.de

Kontakt Standort Duisburg
Fon: + 49 203 608890

duisburg@bps2.de

„Unternehmer mit 
Ambitionen fi nden in uns 

den richtigen Partner 
für alle Wirtschafts-, 

Steuer- und Rechtsfragen“
Thomas Pickert

www.bps2.deRechtsanwälte | Steuerberater | vereidigte Buchprüfer | Wirtschaftsprüfer

Herren 55 Team- Mitglied Uli 
Kiffe hatte die Möglichkeit 
als einer der Hauptsponso-
ren (Tölke&Fischer Gruppe) 

der BW Krefeld Tennis-Bundesliga-
Mannschaft einige Spieler des Nie-
derrheinliga Aufsteigers zu einem 
Doppel -Event auf die Tennisanlage 
von Blau-Weiß einzuladen, um sich 
mit den „Großen“ des Welttennis 
einmal zu messen.

Für die Bundesligamannschaft 
spielten Marco Cecchinato, der im 
letzten Jahr bei den French Open 
das Halbfinale erreicht hatte, sowie 
Andrea Collarini und Stefano Trava-
glia. 

Von den Herren 55 waren Timm 
Wiegmann, Udo Hufen, Georg Cor-

Weltklasse trifft auf Niederrheinliga-
Aufsteiger

von Karsten Hoyer

nelius, Christoph Krings, Karsten 
Hoyer und Organisator Uli Kiffe am 
Start.

Anschließend wurde noch gemein-

sam mit anderen Sponsoren ge-
speist (Pizza und Wein) und danach 
waren sich alle einig, dass das ein 
unvergessliches Erlebnis war.
Danke , Uli !
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D ie neu formierten Herren 
30 rund um altbekannte 
Hockeygrößen wie Chris-
tian Schulte und Alan Butt 

sowie weiteren Krefelder Urgestei-
nen haben sich scheinbar gesucht 
und gefunden. 

Bei dem ersten Zusammentreffen 
der neuen Mannschaft im Clubhaus 
des CHTC wurde schnell klar das 
sich dort im positiven Sinne eine 
Tat- und „Schlag“-kräftige Truppe 
zusammen gefunden hat. 

Die scheinbar bunt zusammenge-
würfelte Truppe wuchs schnell zu-
sammen und der Spielspaß wuchs 
und aus dem Feedback der gegne-
rischen Mannschaften, sowie aus 
vereinseigenen Reihen konnte man 
schnell erkennen das man etwas 
zukunftsfähiges auf die Beine ge-
stellt hatte. 

Bei der „nach Verdacht“ aufgestell-
ten anfänglichen Spaßtruppe konn-
te man im Verlauf der Medensaison 
schnell erkennen das alle Kandida-
ten sehr heiß auf gewinnen und so-
gar auf den Aufstieg waren. Leider 
hatte sich am ersten Spieltag Alan 

Herren 30
von Niko Weißkopf

Butt verletzt, sodaß er den Rest der 
Saison aussetzen musste. Aber an 
einsatzbereiten Spielern mangelte 
es nicht, sodaß einer der Aufsteiger 
sogar 9:0 geschlagen werden konn-
te. 

Die Motivation zu spielen, zu trai-
nieren und sogar für die Mannschaft 
zu gewinnen, stieg von Spiel zu 
Spiel, sodaß es zum finalen Spiel-
tag richtig spannend wurde und es 
sogar um den Aufstieg in die nächst 
höhere Spielklasse (BKC) ging. 

Von den in der Tabelle  führenden 
4 Mannschaften die auch noch ge-
geneinander spielten, konnte jede 
noch aufsteigen. Am Ende reichte 
es für uns leider nicht, sodaß man 
sich in dieser Saison auf einem 
mittleren Platzierung mit reichlich 
Potential nach oben wieder fand.

Das Mannschaftscredo lautet 
aber dennoch: Jeder darf mal ran! 
Das der Spaß dabei nicht zu kurz 
kommt, kann sich jeder der sich die 
Aufstellung einmal angesehen hat, 
schon denken.
Das Ziel für die nächste Saison 
scheint jedoch klar zu sein: Mindes-

tens genauso soviel Spaß zu ha-
ben wie in dieser. Für die meisten 
bedeutet das bei einem hoffentlich 
schönen Spätsommer erstmal das 
weitere Training und ein paar Kalt-
schalen auf der Terrasse zu genie-
ßen und dann in die für alle neue 
Wintermeden-Saison starten.
Am 31.08. spielen wir nochmal ein 
Mannschaftsinternes Doppelturnier 
auf der Anlage vom CHTC zu dem 
Freunde und interessierte Sponso-
ren herzlich zu einem Bier eingela-
den sind ;)

Es spielten:

Butt, Alan David  
Gilardone, Dominic 
Schulte, Christian 

Kootz, Dominic 
Weißkopf, Niko 
Zwanzig, Tilman 
Zaum, Christian 
Franzen, Marc 
Butz, Stefan 

Goetze, Andreas 
Kox, Thomas 

Gerginov, Patrick 
Eichstädt-Engelen, Thomas
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Für die Medenspielsaison 
2019 hatten wir uns Gro-
ßes vorgenommen. In un-
serer zweiten Spielzeit in 

der Bezirksklasse A wollten wir den 
Aufstieg in die Bezirksliga ins Auge 
fassen. Nach einer starken Hallen-
saison gekrönt vom Aufstieg in die 
BKA und dem Neuzugang von Juan 
Quiroz, unserer neuen „Nummer 1“, 
schien dieses Ziel realistisch. 

Doch dann kurz vor Beginn der 
Sommersaison der große Rück-
schlag für unser Team: Malte, un-
ser Trainer und Punktegarant an 
„2“, würde wegen einer schweren 
Verletzung für die komplette Spiel-
zeit ausfallen. Ein herber Verlust für 
unsere Mannschaft, der unsere Auf-
stiegsträume mit einem Mal platzen 
ließ. 

Die Medenspielsaison begann un-
glücklich. Gegen zwei ebenbürti-
ge Gladbacher Teams verloren wir 
jeweils knapp nach vollem Einsatz 
(vs GHTC 3:6; vs TG Rot Weiß 
MG 4:5). Beide Male scheiterte der 
Spieltagsieg nur an wenigen Punk-
ten im Champions Tiebreak. Infolge 
der beiden Niederlagen mussten 
wir plötzlich realisieren, dass wir im 
Abstiegskampf steckten.

Nach einem deutlichen Heimsieg 
gegen den Tabellenletzten Viersen 
(8:1) sollten die härtesten Gegner 
nämlich noch auf uns warten: Die 
benachbarte KTG und TC Grün-
Weiß St. Tönis -und damit die zwei 
Aufstiegskandidaten. Das Derby 
gegen die KTG wollten wir natür-
lich unbedingt gewinnen. Unsere 
Studenten Felix und Maurits reisten 
an und somit konnten wir mit bester 
Aufstellung gegen unsere Rivalen 
antreten. Wir gaben alles gegen die 
haushohen Favoriten und mussten 
uns am Ende doch mit 4:5 geschla-
gen geben. Wie ein Fluch, der uns 
in dieser Saison verfolgte, verloren 
wir wieder einmal drei Spiele im CT 

Rettung in letzter Sekunde 
1. Herren offen

von Max Schneider

(davon zweimal mit nur 2 Punkten 
Unterschied!). 

Gegen den Tabellenersten GW St. 
Tönis hatten wir keine Chance, so-
dass das letzte Spiel gegen unsere 
Nachbarn aus dem TV 03 die letzte 
Hoffnung war. Dank des Einsatzes 
von Holger und Florin konnten wir 
uns erneut in starker Aufstellung 
präsentieren. Das war auch wichtig, 
denn es war klar, es würde jeder 
einzelne Punkt gegen den Abstieg 
zählen! Mit dieser Einstellung gin-
gen wir ins Match und konnten ei-
nen grandiosen 9:0 Sieg einfahren 
- der Klassenerhalt war in letzter 
Sekunde geglückt!

Wir bedanken uns für all die Unter-
stützung von Fans und Verein und 
freuen uns im nächsten Jahr mit 
unserem gesunden Malte (Gute 
Besserung!) wieder voll in der BKA 
angreifen zu können!

Juan Quiroz (Einzel: 2:2, Doppel: 
2:2), Jonas Aufenanger (2:4, 3:3), 
Maurits Mönks (2:1, 3:0) Markus 
Reichle (3:1, 2:1) Max Schneider 
(3:2, 2:3), Tom Krüger (1:2, 4:1), 
Jonathan Gabelin (2:3, 2:2), ausge-
holfen haben Felix, Holger, Florin, 
Jonathan O., Ben und Stefan
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Unsere Sommersaison war 
in diesem Jahr ganz schön 
turbulent. Wir haben die 
Klasse in der 2. Verbands-

liga gehalten und damit unser an-
gestrebtes Ziel erreicht, was uns 
sehr gefreut hat.  Die Spiele waren 
wieder einmal durchgehend sehr 
fair und es ging anschließend meist 
kurzweilig im Clubhaus weiter, so-
dass der Spaß Faktor natürlich wie 
immer gegeben war. 

Dank der freundlichen Unterstüt-
zung unserer mitgemeldeten Kol-
legen und Freunde der 2. Herren 
40 sowie der Herren 50 und auch 
Herren 55 hatten wir meist eine gut 
gemischte Mannschaft am Start. 

Herren 40 I
von Patrick von Hagen

Leider haben sich in den ersten bei-
den Heimspielen nacheinander zu-
nächst Holger und danach Matthias 
jeweils einen Muskelfaserriss zuge-
zogen, der sie zu längeren Pausen 
zwang und uns natürlich auch per-
sonell weiter reduzierte. Dadurch 
ging gleich das erste Medenspiel 
völlig ungeplant mit 4:5 verloren 
und wir hatten zeitweise Sorge um 
den Klassenerhalt. Dieser wurde 
dann im letzten Spiel mit einem 8:1 
gesichert und wir belegten zum Ab-
schluss den in Summe zufrieden-
stellenden 4. Platz. 

Jetzt heißt es für uns erst einmal ab 
in die Sommerferien, um danach 
noch bei vielleicht dem ein oder 

anderen Turnier zu starten, unter 
anderem auch bei den CHTC Club-
meisterschaften. 

Natürlich planen wir vor Abschluss 
der Sommersaison noch einmal ein 
schönes Mannschaftsfest, um wie 
auch im Vorjahr mit unseren Frauen 
und Kindern gemeinsam zu feiern. 

Danach geht es dann schon wie-
der los mit der Vorbereitung für den 
Winter, Hallenplatz sichern, Atlethi-
ktraining planen und so weiter….! 

Lasst uns den Sommer genießen, 
denn er soll noch ein Weilchen dau-
ern. 
Bleibt gesund und munter.
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Bereits im November 2018 
wurde beim Saisonab-
schlussfest in den schön 
dekorierten Räumlichkeiten 

unserer 1+ Frank das Ziel für die 
Saison 2019 festgelegt: Aufsteigen 
oder besser nicht aufsteigen, egal, 
Hauptsache wir haben eine schöne 
gesellige Saison. 

Unser  Drill- Trainer Holle schaff-
te es in kurzer Zeit aus über den 
Winter degenerierten Couchpota-
toes mit der Körperspannung eines 
Oktopus, leistungsfähige konditi-
onsstarke Angriffstennisspieler zu 
formen. Für die nötige Motivation 
und Nervenstärke sorgte wie jedes 
Jahr unser Motivator Jens. Mit dip-
lomatischen Geschick, Fingerspit-
zengefühl und Erfahrung schaffte 
es unser Capitano Christoph aus 
einer 16 Mann starken Truppe zur 
allgemeinen Zufriedenheit die richti-
gen Aufstellungen zu finden.

Die gute Vorbereitung zahlte sich 
in unserem Auftaktspiel gegen Fi-
scheln wie erhofft aus. Der erste
Sieg wurde eingefahren. Lei-

Herren 50: Ziel erreicht!

der folgte beim nächsten Me-
denspiel gegen Uedesheim eine 
herbe Ernüchterung, sodass die 
Aufstiegsdiskussionen von Nicht-
abstiegsdiskussionen abgelöst wur-
den. Die folgenden Matches waren 
geprägt von unerschütterlichem 
Einsatz, Kampfgeist, 

klaren Erfolgen und einer  knap-
pen weiteren Niederlage gegen 
den Tabellenführer und Aufsteiger 
Gladbach (4:5). Derzeit befinden 
wir uns in der Tabelle auf  Platz 
3, haben jedoch noch ein Nach-
holspiel im August, das wegen zu 

schönem Wetters abgesagt wurde. 
Die immer wichtige regelmäßige  
Analyse eines jeden Ballwechsels 
an der Clubtheke dauerte oft länger 
als die Medenspiele selber. Wo wir 
am Ende der Saison genau in der 
Tabelle landen ist noch ungewiss, 
nach oben geht nix und nach unten 
auch nicht.

Resümee: Ziel eindeutig erreicht, 
viel Geselligkeit, Zusammenhalt, 
Spaß und altersgerechter Sport ge-
gen überwiegend nette Gegner.

Wir bleiben am Ball.

von Thomas Krebber
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Absolut unerfahren und 
sehr nervös gingen wir ins 
erste Medenspiel. Dieser 
Spieltag hatte viele Über-

raschungen für uns: Regen, Hagel, 
Schnee und Sonne. 

Im Laufe der nächsten Medenspiele 
lernten wir viele verschiedene Geg-
ner kennen, sympathische, unfaire, 
heulende, lustige und welche die 
laufend das Regelwerk zu Rate zie-
hen wollten.

Die Doppel waren meist eine fröh-
liche Angelegenheit und das an-
schließende Beisammensein hat 
uns viel Freude beschert. Wir sind 
glücklich das wir dieses Abenteuer 
eingegangen sind und freuen uns 
gemeinsam auf die nächste Meden-
saison. Ganz nach unserem Spruch 
„Wir sind die Besten, wir haben nur 
noch nicht gewonnen“

Damen 30
Abenteuer Medenspiel... die erste Saison. 
Was erwartet uns?

von Jolyne Golomb
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D ie Uschi´s haben ihr Ziel 
erreicht: den Klassenerhalt 
in der BK A. 
Nachdem wir uns an einem 

sonnigen Wochenende in Domburg 
im “Michler Trainingslager“ mental 
und auch “sonst so“ gestärkt hat-
ten, konnten die Winter- und Som-
mersaison kommen – wir waren 
hoch motiviert – die Stimmung war 
gut! Die Winterrunde hatten wir mit 
Unterstützung aus anderen Mann-
schaften (danke Mädels) erfolgreich 
beendet.

Unser erstes Spiel der Sommer-
saison 2019 traten wir bereits 
geschwächt gegen Uedem an, 
konnten jedoch knapp mit 5:4 ge-
winnen in teils mit Hagelattacken 
besetzten Spielen. Die Gegner wa-
ren sehr nett und das Essen köst-
lich. So konnte es weiter gehen!

Nur leider kam alles anders! Weiter-
hin geschwächt verloren wir die fol-
genden Spiele teilweise knapp oder 
gegen den Tabellenersten Reichs-
walde mit Höchststrafe, so dass 
noch unbedingt ein Sieg errungen 
werden musste gegen den Tabel-
lenletzten Oppum.

An einem der heißesten Tage des 
Jahres mit gefühlten 40 Grad im 

Damen 40 II
von Cary Spicker

Schatten wurde dieses für uns nun 
entscheidende Duell angesetzt und 
die Oppumer waren so entgegen-
kommend die Partie auf 10 Uhr 
morgens vor zu verlegen. Das nutz-
te uns zwar dann auch nicht viel, 
denn wesentlich kühler war es zu 
dieser Zeit auch nicht.

Hart umkämpfte Championstie-
breaks brachten uns dann den er-
sehnten zweiten Sieg der Saison 
und wir kehrten als Sieger mit 6:3 
völlig erledigt zurück.

Leider hatten wir den Klassenerhalt 
aber immer noch nicht sicher, der 
zum Glück am letzten Spieltag durch 
einen Sieg der des Gruppenersten 
gegen den Gruppenletzten erreicht 
wurde. Danke Reichswalde-auf 
Euch ist Verlass!

...und schwupps ist die Medensai-
son zu Ende...es geht einfach im-
mer zu schnell!
Schön war´s! Wir Uschi´s freu-
en uns auf alles, was da noch so 
kommt!
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A ls im November 2018 von 
Matthias Golomb die An-
frage nach neuen Mann-
schaften - Damen 30 und 

Damen 40 - kam, wussten wir noch 
nicht so recht, was da alles auf uns 
zukommen sollte und haben ein-
fach mal zugestimmt.

Ende Januar gab es bereits ein 
erstes Mannschaftstreffen, in dem 
dann schnell Miriam Soldan als 
Mannschaftsführerin und Nicky 
Rogge als Kassenwart auserkoren 
wurden. Die Mannschaftsmeldung 
folgte tags darauf. Nun gab es also 
kein Zurück mehr. 

Die ersten Schnappatmungen gab 
es dann, als die Mannschaftseintei-
lung in die Runde geschickt wurde. 
Keine wollte an 1 spielen, natürlich 
auch nicht an 2 oder 3. Am liebsten 
alle ganz hinten, schließlich waren 
wir alle mehr oder weniger Anfänger 
oder haben nach über 20 Jahren 
wieder mit Tennis angefangen. 

Irgendwann wurden wir uns dann 
doch alle einig und die nächste 
Diskussion stand an: Das Mann-
schaftsoutfit - man möchte ja 
schließlich gut aussehen, wenn 
man schon verliert…. 

Nun sollte es auch noch ein Mann-
schaftstraining geben, welches 
dann auch pünktlich NACH unse-
rem ersten Medenspiel am 5. Mai 
gegen BW Krefeld stattfinden sollte. 
Leider war es nicht so einfach für 
die 7 Medenspieltermine auch im-
mer mindestens 6 Damen - wir sind 
20 in der Mannschaft - zusammen-
zubekommen, keine traute sich, 
keine wollte so recht. Es war wie 6 
aus 49.

Das erste Medenspiel war natürlich 
etwas besonderes, die Aufregung 
war deutlich spürbar und zu sehen. 
Die Rechnung, unsere Gegnerin-
nen mit Schnäpsen abzufüllen, 
ging leider nicht ganz auf. Am Ende 
haben wir sie vor lauter Nervosität 
selbst getrunken. Entsprechend 

Wir Damen 40 IV im CHTC
von Stephanie Rabanus

Die Mannschaft: Anette Butz, Anja Weßels, Bettina Wonneberger, Mi-
riam Soldan, Julia Stahl, Sandra Pollert, Stephanie Rabanus, Franziska 
Schmaltz, Corinna Larbalette, Nicky Rogge, Claudia Husemöller, Marieke 
Schwanitz-Pazzaglia, Silke Fohr, Julia Wuttke, Julia Weimann.
Nicht auf dem Mannschaftsfoto: Katrin Linssen, Barbara Hahn, Berit Nö-
then, Ulla Metz, Heike Lomberg

haben wir unser Medenspiel auch 
verloren, da fehlte leider noch die 
Erfahrung und die Souveränität auf 
dem Platz. Weitere 6 Niederlagen 
an 6 Medenspieltagen folgten. 

Dabei muss man allerdings sagen, 
dass wir von Mal zu Mal besser 
wurden und wir es unseren Geg-
nerinnen auch mit etlichen CTs und 
gewonnen Spielen schwer gemacht 
haben.

Am Ende überwog aber immer der 
Spaß und wir haben es bislang nicht 
bereut, uns gemeldet zu haben. Die 
Feierlaune wurde von mal zu mal 
größer und als Mannschaft sind wir 
super zusammen gewachsen. 

Nächste Saison sind auch hoffent-
lich die verletzten Damen wieder 
mit am Start und dann wird die Bi-
lanz ganz anders aussehen, davon 
sind wir fest von überzeugt.
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§1: Et es wie et es:  die Saison hatte 
für die Lobstars  mehr als wackelig 
begonnen, gleich bei der ersten Be-
gegnung traf man auf den jetzigen 
Niederrheinliga-Aufsteiger und wur-
de mit 0:9 auf heimischen Plätzen 
düpiert.

§2: Et kütt wie et kütt! Die 2. Be-
gegnung , nicht ganz so eindeutig 
aber mit 4:5 trotzdem kein Punkt 
auf der Haben-Seite und besonders 
frustrierend, da das entscheiden-
de Doppel durch 3 Tie-Breaks und 
3 Stunden Spielzeit gehen musste 
und trotzdem verloren wurde.

§4: Wat fott es, es fott! D.h. 3 Spie-
lerinnen, die nicht einsetzbar waren: 
Susanne Dauer-Rücken-verletzt, 
Antje mit gebrochenem Oberarm 
Saison-Totalausfall und nach zwei 
Spielen leider auch noch Renate 
Rücken-geschädigt auf der Bank.

§3: Et hät noch immer jot jejange! oder 
das Kölsche Grundgesetz gilt auch beim 
Tennis
... zumindest in dieser Saison (die erste in der 1.VL) für die Damen 50 I. 

von Jessica Oehmke

§5: Et bliev nix, wie et wor! Keine 
Mut zusprechende Unterstützung 
aus dem Umfeld, vielmehr Häme 
aus dem Off: „Ist die 1. VL doch eine 
Nummer zu groß für die Lobstars?“ 

Kein Gesetz aber ein schlauer 
Spruch: „Ein gutes Pferd springt nur 
so hoch, wie es muss“. Letztendlich 
haben 2 Siege  und die „schwa-
che“ Besetzung ausgereicht, um 
auf dem 3. letzten Tabellenplatz die 
Saison zu beenden und die Klasse 
zu halten. Also: §3: Et hät noch im-
mer jot jejange!
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M it einer stark dezimierten 
Truppe mussten wir uns 
in dieser Saison in BKA 
behaupten. Das war per-

sonell und spielerisch eine Heraus-
forderung., die wir mehr schlecht 
als recht gemeistert haben. Leider 
stand nach 6 Spieltagen und 6 
Niederlagen fest, dass die BKA für 
uns nicht die richtige Klasse ist. Im 
nächsten Jahr werden wir dann wie-
der frisch in der BKB aufschlagen 
und wieder unser Bestes geben.

Damen 50 II
von Cally Bückers

Im zehnten Jahr unseres 
Bestehens, spielen wir 
seit dieser Saison erstma-
lig bei den Damen 50 mit. 

Gestartet als Spaßmannschaft, bei 
der der sportliche Ehrgeiz stets hin-
ter der Überzeugung steht, dass wir 
gemeinsam schöne und entspannte 
Stunden auf dem Platz verbringen 
möchten, sind wir diesem Motto 
stets treu geblieben. So darf bei uns 
jede Spielerin spielen, unabhängig 
davon, ob damit die Wahrschein-
lichkeit wächst, den Spieltag zu ge-
winnen oder eben auch nicht!

Dabei freuen wir uns alle natürlich 
schon über einen Sieg, von diesem 
hängt jedoch nicht unser Seelen-
heil ab, denn: Amicitia omnia tole-
rat!!!!!!!! 

Damen 50 II
von Friederike Dubois
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Auf dem Foto unten ein ak-
tueller Anblick einer froh-
gestimmten Mannschaft, 
die auch in diesem Jahr 

wieder einen Auf- oder Abstieg 
durch hervorragende strategische 
und psychologisch Aufstellung 
vermeiden konnte. Von unseren 
15 Mitgliedern haben sich immer 
grade so eben sechs der vielseitig 
beschäftigten, berufstätigen Mütter 
und Gattinnen gefunden, bei einem 
der sieben Medenspiele anzutreten. 
Es war wieder echt verflixt mit den 
vielen Feiertagen. 

Haben Sie sich schon mal gefragt, 
warum es so viele Ü40-Tennis-

Erkennen Sie die Ü40-Damen auch U10 wieder? Und welche hat es nicht geschafft, beim diesjährigen Foto-
Mannschaftstermin dabei zu sein? Wer von den Lesern, das herausbekommt, ist eingeladen mit uns und einem 
Glas Sekt anzustoßen.

FOREVER YOUNG: Klassenerhalt und 
immer gut gelaunt - die Spin Doctors

Das Team: Christiane Knobling, Bettina Feldgen, Katharina Henning-Kaul, Pina Meidl, Tanja Gebhard, Nicole 
Diekmann, Ulla Claßen, Steffi Oehmke, Marian Twigt, Felicitas Storz, Andrea Voigt, Gaby Claßen, Angelika van 
Neerven, Birgit Holzaht

mannschaften im Club gibt? 1. Mei-
ne Herren, Frauen werden nie älter 
als 39. 

2. Wir - zumindest in unserer Mann-
schaft - reden gerne beim Sport und 
trinken danach noch ein Gläschen, 
um dann endlich ungestört vom 
Trainer weiter quatschen zu kön-
nen. 
Der gesellige Teil wurde uns allen 
schon in die Wiege gelegt, wie man 
unschwer erkennen kann. Tennis 
ist der ideale Frauschaftssport, weil 
man die Lust auf Bewegung an der 
frischen Luft mit dem Wiedersehen 
von Freundinnen verbinden kann. 
Na schön, vielleicht ist das nicht die 

Motivation, die Steffi Graf antrieb, 
aber es ist eine, die Tennisclubs 
füllt. Schlägt man in Elternratgeber 
zum Thema Tennis für den Nach-
wuchs nach, wird bestätigt, dass wir 
mit unserem Sport die genau richti-
ge Wahl getroffen haben: „1. Tennis 
fördert die Konzentrationsfähigkeit, 
Reaktion, Motorik und Koordination. 
2. Durch Tennis wird das Sozialver-
halten verbessert. 3. Tennis ist ein 
Sport, dem man sein ganzes Leben 
lang nachgehen kann.“ 

Vom ersten träumen wir als positi-
ven Nebeneffekt, den zweiten Punkt 
leben wir und den dritten werden wir 
beweisen! 

von Bettina Feldgen
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  Wir vergeben Hockey Stipendien

M it 14 Teams startete die 
Tennisjugend des CHTC 
im Mai in die Medenspiel-
saison. Offensichtlich ein 

paar zu viel, wie einige Betreue-
rinnen nach kurzer Zeit frustriert 
feststellen mussten. Nur durch 
beharrliches Nachfragen bei Kin-
dern und Eltern und Umlegen der 
Spieltermine gelang es den Mann-
schaftsbetreuerinnen dann doch 
in der Regel, vier spielbereite Kin-
der auf den Platz zu bekommen. 
Ein schwacher Trost nur, dass es 
bei den Gegnern meist auch nicht 
besser war. In meinem 7.Jahr als 
Jugendwartin habe ich so viele 

Jugendtennis im CHTC
von Steffi Mönks

Spielverlegungen von beiden Sei-
ten gehabt, wie noch nie. Damit 
dies im nächsten Jahr besser wird, 
werden wir uns gesundschrumpfen 
müssen. Insbesondere bei den Äl-
teren wird es schwierig, genügend 
Spielerinnen und Spieler für eine 
Mannschaft melden zu können. 
Aber jetzt genug gejammert, es 
gibt auch Positives zu berichten, 
denn die „Personalknappheit“ hat 
in einigen Mannschaften offensicht-
lich den Teamgeist gestärkt. Den 
Bezirksmannschaften gelang zu-
meist ein 2. oder 3. Platz in ihren 
Gruppen. Dass die U 18 Juniorin-
nenmannschaft nur in diesem Jahr 

Verbandsligaluft schnuppern wür-
de, war angesichts der übermächti-
gen Gegnerinnen schon im Vorfeld 
abzusehen und deshalb auch nicht 
so dramatisch. Bei den Kreismann-
schaften konnten einige Begeg-
nungen noch nicht stattfinden (die 
Bezirksmannschaften gehen vor); 
daher stehen dort noch keine Plat-
zierungen fest. 

In der nächsten Ausgabe der AM 
BALL werde ich dann über den 
Borgi-Cup und die Jugendkreis-
meisterschaften berichten, die vom 
24.08.- 07.09.2019 auf den Anlagen 
der Stadtwaldclubs stattfinden.

M it zwei Siegen, einem 
Unentschieden und einer 
Niederlage verabschiedet 
sich die männliche U18 

aus der diesjährigen Medenspiel-
saison. Mitgespielt in diesem Jahr 
haben Ben Aufenanger, Johann 
Weitzel, Jonathan Gabelin, Tom 
Krueger und Linus Brüll. Linus hat 
sein erstes Medenspiel gemacht 
und direkt gewonnen.

Männliche U18 - Bezirksliga
von Ivonne Klausmann
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D ie Zusammenstellung der 
Mannschaften für die dies-
jährige Medensaison stell-
te die Mannschaftsführung 

jedes mal auf Neue vor eine riesige 
Herausforderung. Durch Konzentra-
tion auf die Hockeylaufbahn und un-
erwartete Verletzungen schrumpfte 
die Mannschaft direkt am An-
fand der Saison auf ein Minimum.  
Dank der Tatkräftigen Unter-
stützung der 2. Mannschaft und 
der U12 ist es den Jungs  dann 
tatsächlich am Ende noch ge-
lungen den 2. Platz in der Ta-
belle zu erreichen! Gratulation!!! 
Es spielten für den CHTC: Fritz 
Ernenputsch, Ole Krings, Julian 
Gollasch, Felix Soldan, Timon Gol-
lasch, Nils Kleypass, Max Tuttlies, 
Konrad Ernenputsch, Sidney Panjer

U15-Jungs BKA, 1.Mannschaft
von Daniela Erneputsch

T rotz der ein oder ande-
ren Niederlage (daraus 
soll man ja am meisten 
lernen...) und größten-

teils älterer Gegner spielten die 
Jungens unbeirrt mit viel Einsatz 
ihre Medenspielsaison. Spätes-
tens beim Essen war die Stimmung 
immer wieder auf Hochtouren.  
Mit von der Partie waren:  

U15 Jungs, 2.Mannschaft
von Sylvia Nolte

Timon Gollasch, Max Tuttlies, 
Constantin von Ehren, Tim Nol-

te, Max Dickmann, Maximili-
an Strauss, Jasper Pazzaglia. 
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D iese Sommersaison lief für 
die Juniorinnen U18 zwar 
nur mit mäßigem Erfolg, 
dafür aber mit jeder Men-

ge Spaß. Wir durften die Erfahrung 
machen, seit vielen Jahren mal wie-
der in der Verbandsliga zu spielen. 
Unseren ersten Gegnern könnten 
wir zwar noch mit einem Unent-
schieden standhalten, allerdings 
folgten im Anschluss nur noch Nie-
derlagen gegen die gegnerischen 
Spielerinnen, die nicht selten LK1 
hatten. Dieses Jahr haben Marie 
Holzaht, Mila Holzaht, Lea Bock, 
Anna Dickmann, Sally Haltaufder-
Heide, Charlotte Wirtz und Maxima 
Tanke für die Mannschaft der Juni-
orinnen U18 gespielt. Wir konnten 
in den Spielen vielleicht nicht die 
größten sportlichen Erfolge und 
Leistungen zeigen, allerdings hat-
ten wir immer Spaß und Motiva-

Juniorinnen U18
von Marie Holzaht
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tion bei den Spielen, waren eine 
super nette Truppe und sind als 
Mannschaft zusammengewachsen. 
Leider werden wir in der Konstella-
tion in der folgenden Jugendsaison 
nicht mehr zusammenspielen kön-

nen, da viele aus dem Jugendalter 
rausgewachsen sind, doch in der 
ersten Damenmannschaft werden 
wir auch zukünftig als Mannschaft 
zusammenspielen und freuen uns 
schon auf unsere nächsten Spiele.
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D ie 2. Juniorinnen U15 tra-
ten diese Sommersaison in 
der BKA an. Mehr oder we-
niger regelmäßig bei den 

Medenspielen dabei waren Laura 
Höfges, Sophie von Hagen, Kla-
ra Haerdle, Johanna Urban, Stella 
Gebhard und Lotte Dahler. 

Unterstützt wurden sie dabei jeweils 
einmal von Mia Frank, Lisa Fohr, 
Cecilia Gebhard und Josefine Hoff-
mann.

Egal in welcher Zusammensetzung 
waren die Mädels äußerst motiviert 
und erkämpften sich in fünf Spielen 
zwei Siege und ein Unentschieden, 
womit sie sich einen soliden Platz 
im Mittelfeld sichern konnten. 

Vor allem auch nach den Spielen 
war zu sehen, wie gut sich die Mä-
dels auch außerhalb des Tennis-
platzes verstehen und so bleibt für 
die kommende Saison zu hoffen, 
dass es gelingt, mehrere der Mä-
dels dazu zu motivieren, regelmä-
ßig für Medenspiele zur Verfügung 
zu stehen und so zu einer festen 
fröhlichen Truppe zusammenzu-
wachsen. 

Juniorinnen U15 - 2. Mannschaft

Motiviert mit einer ver-
meintlich großen Mann-
schaft startete die U15 in 
die neue Saison. Leider 

konnten die tatsächlich nur fünf 
spielwilligen Mädels des CHTCs 
bislang nur ein Spiel – das auch er-
folgreich - absolvieren, da auch die 
gegnerischen Mannschaften in die-
ser Altersklasse ihre Probleme hat-
ten, die Spieltermine mit genügend 
Spielerinnen zu besetzen. So geht 
die Saison nach den Sommerferien 
bei hoffentlich viel Spaß beim Spiel 
weiter!

Juniorinnen U15 - 3.Mannschaft
von Petra Hoffmann

von Ira von Hagen
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In der Altersklasse der Juni-
orinnen U12 hatten diesen 
Sommer nur 3 Vereine des 
Bezirks in der Bezirksliga 

eine Mannschaft gemeldet, sodass 
entschieden wurde, diese unge-
wöhnlicherweise jeweils zweimal 
aufeinandertreffen zu lassen, ein-
mal als Heim- und einmal als Aus-
wärtsspiel. 

Damit ergaben sich für unsere Mä-
dels des CHTC vier Spieltage, bei 
denen immer alle vier Stammspie-
lerinnen mit vollem Einsatz und 
viel Begeisterung fürs Tennis und 
unglaublich großem Spaß und Zu-
sammenhalt untereinander dabei 
waren. Das mittlerweile durch die 
vielen gemeinsamen Einsätze sehr 
gut eingespielte Team besteht aus 
Lilli Soldan, Filippa Schäfer, Mia 
Frank und Carolin von Hagen. 

Juniorinnen U12 - 1.Mannschaft

D ie Juniorinnen U 12 be-
streiten eine sehr erfolg-
reiche Sommersaison. 
Besonders schön ist, dass 

die Mädchen immer mehr zu einem 
Team zusammenrücken. Zum Team 
gehören Diana Klix, Julia Engelen, 
Maike Mittwollen,Valentine Budden-
berg, Greta Dahler, Paula Dahmen 
und Johanna Meyer-Walsemann. 

Juniorinnen U 12 - 2. Mannschaft
von Gaby Dahler

In Summe haben die Mädels jeweils 
2x gewonnen und verloren, sodass 
sie den zweiten Platz erreicht ha-
ben.  Weiter so, sowohl beim Tennis 

wie auch bei den fröhlichen gemein-
samen Zeiten davor und danach. 
Es macht riesig Spaß, Euch zuzu-
sehen. 

von Ira von Hagen
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D ie Worte ausgeglichen und 
souverän treffen diese 
Gruppe perfekt: 
Vier Jungs (Finn Otto, 

Lasse Hause, Berat Simsek, Max 
Urban) und vier Mädchen (Julia En-
gelen, Johanna Meyer-Walsemann, 
Emma Ernenputsch, Greta Haerd-
le) stellten dieses Jahr die „U10 
Mixed F1” Mannschaft.
Ebenso ausgeglichen spielten sie 
auch! Mit zwei Niederlagen ge-
gen den TC GW St. Tönis und TC 
Strümp, sowie zwei Siegen gegen 
den HTC Blau-Weiss und den TD 
Lank gingen die Tennis-Cracks in 
die Sommerferien. Das aufgrund 
der Hitzewelle abgesagte Heimspiel 
gegen den TSC Fischeln wird im 
September nachgeholt und dürfte 

U10 Junioren Mixed F I
von Thomas Engelen

Unser ‘Kleinen’ haben sich 
das erste Mal im Großfeld 
erfolgreich durch die Me-
densaison 2019 geschla-

gen. Mit zwei Niederlagen und 
einem Unentschieden haben die 
meist noch 8-Jährigen immer noch 
die Chance auf einen Sieg, denn 
das letzte Spiel gegen TD Lank 
steht noch im September an. Wir 
drücken die Daumen!! In den kom-
menden zwei Jahren räumt Ihr das 
Feld bestimmt von hinten auf ;)
Gespielt haben für den CHTC: Cord 

U10 Junioren Mixed F II
von Daniela Ernenputsch

daher nochmal spannend werden!
Großes Highlight eines jeden Spiel-
tags war die fast schon obligato-
rische Pizza in allen Varianten, 
bei der spätestens wieder jegliche 
sportliche Anspannung dem freund-
schaftlichen Miteinander wich.

Besonderen Dank geht an Johanna 
Meyer-Walsemann für ihren großar-
tigen Einsatz und die oft kurzfristi-
ge Unterstützung der Mannschaft. 
Nicht weniger dankbar sind wir na-
türlich den anderen Spielern und 
Eltern für Ihren Einsatz.

Commes, Emma Ernenputsch, 
Marla Golomb, Johanna Meyer-
Walsemann, Greta Haerdle, Lenn 
Klupsch und Arda Kaplan. D ie U10 Einsteiger haben 

ihre erste Medensaison 
gespielt und können richtig 
zufrieden sein. Meistens 

mussten sie sich ein bis zwei Jahre 
älteren Gegnern stellen, aber alle 
waren trotzdem immer mit riesiger 
Freude am Ball. An drei von fünf 
Spieltagen ging der Nachwuchs als 
Sieger vom Platz. Die Mannschaft 
ist nun geübt, die Eltern auch, und 
alle freuen sich jetzt schon auf die 
nächste Saison.

U10 Mixed 
Einsteiger

von Dani Klausmann
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Noch in dieser Sommersai-
son, genauer zum Ende 
der Sommerferien, werden 
wir ein neues Mitglied im 

Trainerteam der Tennisabteilung 
begrüßen dürfen: gestatten, “Walli”. 
In ihrer über 40-jährigen Trainerlauf-
bahn hat sie schon viel Erfahrung 
sammeln können und dabei ihre Ei-
genschaften ständig verbessert:

• ihre Maße: 6m x 3m (Breite x 
Höhe)

• ihr Material: Polymerbeton, ein 
äußerst witterungsbeständiger, 
hochwertiger und vor allem re-
cylcebarer, also nachhaltiger 
Verbundwerkstoff

• ihre äußerlichen Besonderhei-
ten: eine außergewöhnliche 
Kurvengeometrie, die zu einem 
realitätsnahen Rückprallverhal-
ten führt

Walli wird in Absprache mit vie-
len Mannschaftsführern, der Ten-
nisschule und dem Vorstand auf 
Platz 11 (links) aufgebaut werden. 
Die Tennisschule hat überdies 
schon signalisiert, sie in ihr Training 
integrieren zu wollen, um die Schü-
ler früh an die effektive Nutzung ei-
ner Tenniswand heranzuführen. 
Walli freut sich aber natürlich auch 
über ihre Nutzung von allen Mitglie-
dern des Vereins!

Die ersten wichtigen Schritte sind 
also gegangen und das Projekt 
rollt. Nun brauchen wir Eure Unter-
stützung bei den Themen “ Finan-
zierung“ und „Aufbau“!

Obwohl die Finanzierung der neu-
en Tenniswand zunächst über den 
CHTC sichergestellt wurde, suchen 
wir noch große und kleine Spon-
soren. Nach den Sommerferien 
werdet ihr im Rahmen der offiziel-
len Einweihung die Möglichkeit ha-
ben, Euren eigenen Anteil an Walli 
zu erstehen und so Euren Anteil 
zur Refinanzierung des Projektes 
beizutragen. Jeder Sponsor wird 
natürlich, sein Einverständnis vo-

rausgesetzt, auf der Sponsoren-
wand genannt.

Wallis Aufbau erfolgt in zwei Schrit-
ten: Zunächst wird auf Platz 11 ein 
solides Betonfundament durch eine 
Fachfirma (Kalda & Maynzhusen) 
errichtet. Für den Aufbau selbst, 
rückt im zweiten Schritt der Herstel-
ler mit einem seiner Fachmonteure 
selbst an. Zu seiner Unterstützung 
benötigen wir in der 34. Kalender-
woche (letzte Ferienwoche) vier bis 
fünf Aufbauhelfer, um die 1m brei-
ten Elemente zu positionieren.

Um in Kontakt zu bleiben haben 
wir eine WhatsApp-Gruppe einge-
richtet, der ihr leicht durch scannen 
des QR-Codes beitreten könnt. 
Sollte das nicht funktionieren, oder 
ihr Rückfragen hinsichtlich des 
Aufbaus oder Sponsoring haben, 

Gestatten: „Walli“

schreibt mir einfach eine Nach-
richt oder ruft mich unter +49 1512 
7634891 an.

Ich freue mich schon auf unser 
neues Mitglied “Walli” und hoffe auf 
Eure zahlreiche und tatkräftige Un-
terstützung! Los geht‘s!

von Thomas Eichstätt-Engelen
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Am Rande das Länderspiels 
der weiblichen U21-Natio-
nalmannschaft gegen die 
Niederlande am vergan-

genen Sonntagvormittag überreich-
te der Präsident des westdeutschen 
Hockeyverbandes (WHV), Dr. Mi-
chael Timm, den WHV-Club of the 
Year Award 2018 an Dirk Wellen, 
den 1. Vorsitzenden des Crefelder 
Hockey und Tennis Clubs. Diese 
Auszeichnung, die einmal jährlich 
vom Verband verliehen wird, wur-
de dem CHTC aus drei Gründen 
zuerkannt: „Wir waren uns einig, 
dass alleine schon die Ausrichtung 
und die hervorragende Organisati-
on der Final Four DM-Endrunde der 
Herren und Damen im letzten Jahr 
preiswürdig war. Dazu kamen noch 
die perfekte Gastgeberrolle bei der 
DM Doppel-Endrunde der Mädchen 
A und Knaben A am 20./21. Oktober 

Crefelder HTC als “Club of Year 2018” 
ausgezeichnet

von Rolf Frangen

 Pool A    Pool B

Uhlenhorst Mülheim   Mannheimer HC
UHC Hamburg   RW Köln
Harvestehuder THC   Berliner HC
CHTC     Hamburger Polo-Club
Der Club an der Alster  Nürnberger HTC
Großflottbeker THGC  TSV Mannheim Hockey

Im September 2019 startet 
die HOCKEYLIGA der Da-
men und Herren (1. Bundes-
liga Feld) mit einem neuen 

Playoff-Modus.

Die Teams werden aufgrund der Er-
gebnisse der Vorsaison in zwei 6er 
Pools aufgeteilt. Alle Mannschaften 
spielen zwei Mal gegen jedes Team 
ihres Pools und einmal gegen die 
Teams des anderen Pools (insge-
samt 16 Spiele). So sehen die Pools 
in der kommenden Saison aus:

Basierend auf den Ergebnissen aus 
der Vorrunde werden im Frühjahr 
2020 Viertelfinals im Playoff-Modus 
Best-of-two (A1 gegen B4, A2 ge-
gen B3 usw.) ausgetragen.

2018. und nicht zuletzt die Anschaf-
fung des modernsten Kunstrasen-
platzes der Welt mit aktivem Beitrag 
zum Umweltschutz“, sagte Dr. Mi-

Neuer Hockeyliga-Modus für die 
1. Bundesliga

Die Halbfinals und Finals werden 
wie bisher als Einzelspiele am Final 
Four-Wochenende ausgetragen. 
Die beiden Absteiger werden in 
Playdowns mit dem Modus Best-
of-two (A5 gegen B6, B5 gegen A6) 
ermittelt.

Der neue Modus schafft mehr At-
traktivität und mehr Wettbewerb 
durch die Entscheidungsspiele im 
Frühjahr. Außerdem werden zwei 
Spielwochenenden eingespart 
(wichtig werden der vielen interna-
tionalen Termine) .

von Dirk Wellen

chael Timm bei der Preisübergabe. 
Herzlichen Glückwunsch allen Be-
teiligten und dem gesamten Crefel-
der HTC.
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Das Junioren-Nationalteam 
holte bei der Europameis-
terschaft in Valencia sou-
verän den Titel. Es war 

der erste EM-Titel nach 21 Jah-
ren.  Mit dabei war Mittelfelder Li-
nus Michler. Im Staff war dabei 
unser Physio Wolle Panuschka.  
Im ersten Gruppenspiel gegen 
Frankreich ging es mit einem Tor-
festival los. Am Ende hieß es 9-1. 
Das zweite Spiel gegen äußerst 
motivierte Niederländer ging mit 
1-2 verloren, so dass trotz eines 
9-2-Sieges gegen Österreich die 
Gruppenphase als Zweiter beendet 
wurde.

Damit hieß der Halbfinalgegner 
Spanien. Die Truppe, gecoacht 
von Valentin Altenburg zeigte von 
Beginn an eindrucksvoll, wer das 
Spiel gewinnen würde. Nach bereits 
überlegen gespielter erster Halb-
zeit fielen irgendwann die Tore. Am 
Ende hieß es 3-0. Die mitgereisten 
Fans, Eltern, Freundinnen und Ge-
schwister sorgten für eine sensatio-
nelle Stimmung auf der Tribüne.

Nicht minder gut gelaunt und moti-
viert wurde das Endspiel angegan-
gen. Gegner waren die Engländer, 
die überraschend die Niederländer 
ausgeschaltet hatten. Die deut-
schen „Eagles“ gingen völlig ver-
dient 2-0 in Führung, was nur durch 

den Anschlusstreffer zum 2-1 kurz 
vor der Pause gedämpft wurde. 
Mit ungebrochenem Einsatz und 
einer sehenswerten Mannschafts-
leistung wurde weiter gepowert. So 
hieß es 3 Minuten vor Schluss 5-1. 
In Überzahl schossen die Englän-
der zwar noch 2 Tore, dies konnte 
den verdienten Sieg allerdings nicht 
mehr gefährden. Die Juniorinnen, in 
deren Team Lisa Nolte dabei war, 
errangen die Bronzemedaille nach 
unglücklichem Ausscheiden im 
Halbfinale durch Penalty Shoot out 
gegen Spanien.

Was dann folgte war eine typische 
Hockeynacht mit gemeinsamer 
Party der Mannschaft mit den mit-
gereisten Fans. Alles in Allem ein 
super Event, eine tolle Teamleis-
tung mit unfassbarem Teamgeist, 
eine nicht minder nette Eltern-und 
Fangemeinde, so dass auch außer-
halb des Stadions Riesenstimmung 
war. 

EM-Gold in Valencia
von Klaus Michler
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D ie 2. Herren können auf 
eine erfolgreiche Saison 
zurückblicken.
Obwohl wir den Herbst-

meister nach der Hinrunde nicht 
nach Hause holen konnten, können 
wir doch sehr zufrieden sein. Denn 
nachdem wir unsere jungen Leis-
tungsträger Mats Westphal, Kenzo 
Hüpner und Timo Kossol der ersten 
Mannschaft zur Verfügung stellen 
mussten, haben wir neue Talente 
für die Mannschaft rekrutiert.

Nach anfänglichen Schwierigkeiten 
und fehlender Körperlichkeit in den 
Zweikämpfen konnten wir unsere 
Leistung in der zweiten Saisonhälf-
te stabilisieren und uns mit dem 4. 

Junge Power fürs FANomen
von Wolfgang Panuschka

M it unseren  CHTC‘ler 
Klaus Michler, Martin 
Kalda und Thommy Kal-
da sowie unser neuer 1. 

Damencoach André Schiefer.Leider 
hat es die Truppe in diesem Jahr 
aufgrund vieler Verletzungen nicht 
ins Halbfinale geschafft!

„Bocas“ Deutsche Meisterschaft der 
3. Herren in Bad Dürkheim

Tabellenplatz aus der Saison verab-
schieden.

Die Vorbereitung und die Spieler-
schmiede laufen dank Matthias Go-
lomb auf Hochtouren, sodass wir im 
September gut in die neue Saison 
starten können.

Wir freuen uns wieder auf zahl-
reiche Zuschauer sowie Dauer-
kartenbesitzer, die mit uns beim 
Meet‘n‘Greet den Sonntag ausklin-
gen lassen wollen.

Die 2.Herren | Das FANomen

von Perdita Michler

c h t c . d e
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Interview mit André Schiefer, 
dem neuen Trainer der 1. Damen 
des Crefelder HTC.

Die 1. Damenmannschaft des 
Crefelder HTC muss sich an einen 
neuen Trainer gewöhnen. Denn 
Sebastian Folkers, der mit diesem 
Team zweimal einen Aufstiegen 
feiern konnte (Halle 1. Liga / Feld 
2. Liga), zieht es in die Landes-
hauptstadt zum Düsseldorfer HC. 
Er reicht das Zepter weiter an den 
51-jährigen André Schiefer. Der 
hat viel erlebt mit „seinem“ Ho-
ckeysport, nur ein Damenteam hat 
er noch nie verantwortlich gecoacht. 
„Ich bin schon deutlich über 20 Jah-
re in diesem Geschäft und ich fühle 
mich immer noch sehr wohl dabei, 
aber als Damentrainer ist das hier 
beim CHTC eine Premiere für mich. 
Allerdings war ich schon einmal 
Trainer einer Mädchenmannschaft 
und das hat mir eine Menge Spaß 
gemacht. Ich lasse das erstmal auf 
mich zukommen und freue mich to-
tal auf die neue Aufgabe.

Rolf Frangen:
Sie waren zuletzt Trainer des Män-
ner-Regionalligateams beim Club 
Raffelberg. Jetzt folgt die Damen-
Zweitligamannschaft in Krefeld. 
Was könnte für Sie in der täglichen 
Trainerarbeit jetzt anders laufen als 
bei den Männern?

André Schiefer:
Ich habe mich natürlich auch infor-
miert und viele Gespräche geführt, 
aber es ist ja auch bekannt, dass 
es in Damenmannschaften anders 
zugeht, dass Frauen teilweise et-
was empfindlicher sind was An-
sprachen angeht und da muss ich, 
glaube ich, meinen Weg noch fin-
den. Ich glaube nicht, dass es ein 
Patentrezept gibt. Das muss man 
mit der Zeit rausfinden, ich bin 
auch ein bisschen aufgeregt über 
das, was da auf mich zukommt

Rolf Frangen:
Jetzt kann man ja sagen, dass der 
berufliche Background dem André 
Schiefer entgegenkommt, denn als 
Lehrer und somit als Pädagoge, hat 
er ja schließlich lange Jahre mit bei-
den Geschlechtern zu tun gehabt – 
und das tut er immer noch.

André Schiefer:
Ich bin seit über 20 Jahren Lehrer 
und mittlerweile fast ausschließ-
lich in der Oberstufe tätig, das 
heißt die richtige Ansprache älte-
rer Jugendlicher gehört zu mei-
nem täglichen Geschäft und das 
erwartet mich ja auch hier.  Meine 
Frau übrigens bescheinigt mir, im 

Umgang mit Frauen viel Geduld 
an den Tag zu legen. Da habe ich 
schon mal ein dickes Plus.

Rolf Frangen:
Geduld muss man haben als Trai-
ner, egal zu welchem Geschlecht 
die Leistungssportler gehören, die 
vor einem stehen.

André Schiefer:
Das stimmt. Es hängt auch ein 
bisschen vom Niveau ab. In der 
1. Bundesliga, geht es insgesamt, 
egal ob Damen- oder Herren-
mannschaft, deutlich disziplinier-
ter zu. Sobald es ligatechnisch 
ein bisschen weiter nach unten 

Interview mit André Schiefer - neuer
Damentrainer im CHTC

von Rolf Frangen
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geht, muss man auch geduldiger 
werden was z.B. die Technik usw. 
angeht. 

Rolf Frangen:
Ich habe gerade gehört: 1. Bundes-
liga. Noch sind unsere Damen in 
der 2. Liga. Heißt das, dass es da 
schon ein Saisonziel gibt, nochmal 
den Aufstieg zu wagen? Zumal ja 
immer gesagt wird, das zweite Jahr 
in einer neuen Liga, und das ist es 
ja für unsere Damen der Fall, wäre 
das schwerste, um den Abstieg zu 
vermeiden.

André Schiefer:
Ich habe mit dem Vorstand noch 
nicht konkret über Ziele gespro-
chen, da werden wir erst noch 
Gespräche führen. Ich mache es 
eigentlich immer so, dass ich mit 
den Mannschaften zusammen das 
Ziel erarbeite. Die Mädels haben, 
denke ich, ein Gespür dafür, was 
drin ist.  Ich glaube, wir werden 
gemeinsam ein Ziel finden. Es 
wäre schon vermessen, jetzt zu 
sagen, dass wir unbedingt aufstei-
gen wollen. Zumal wir mehr Ab- 
als Zugänge haben. Wir gehen an 
die Sache ran, indem wir es so gut 
machen wollen, wie wir können 
und wenn dabei ein oberer Platz 

rausspringt, ist es schön, und 
wenn es für ganz oben reichen 
sollte, nehmen wir das auch mit. 

Rolf Frangen:
Schauen wir ein wenig in die Ver-
gangenheit von André Schiefer, 
dem neuen Damen-Trainer beim 
CHTC. Der CHTC ist kein Neuland 
für Sie?

André Schiefer:
Nein, ich habe hier mehrere Jahre 
gespielt, das war kurz nach mei-
ner Bundeswehrzeit. Da hatte ich 
Elmar Heyer und Daniel Ebers 
kennen gelernt. Wir haben uns so 
gut verstanden, dass ich zwangs-
läufig hier in Krefeld gelandet bin 
und dann ganz tolle Jahre hier ver-
bracht habe. Den Verein buche ich 
bei mir ab als wirklich netten Club 
mit vielen netten Menschen und 
deswegen freue ich mich auch be-
sonders auf die kommende Zeit.

Rolf Frangen:
André Schiefer ist ein waschechter 
Niederrheiner und passt auch des-
halb genau ins Anforderungsprofil 
eines Trainers für Krefeld. In Rheydt 
und Mönchengladbach gespielt, bei 
beiden Vereinen als Trainer tätig 
und auch erfolgreiche Spuren bei 

Schwarz-Weiß Neuss hinterlassen. 
Dort ein paar Mal aufgestiegen, und 
zwar aus der 5. Liga bis ganz nach 
oben. Das sind natürlich Dinge, die 
prägen.

André Schiefer:
Ich erinnere mich, als ich hier in 
der Bundesliga gespielt habe, bin 
ich über Umwege angesprochen 
worden, ob ich nicht Neuss trainie-
ren möchte. Ich habe mit denen in 
der Fünften Liga angefangen, Feld 
und Halle, und bin mit dem Team 
dann Step by Step so oft aufge-
stiegen, dass ich irgendwann in 
der Zweiten Liga gesagt habe, das 
lässt sich nicht mehr vereinbaren, 
dass ich regelmäßig in der Ersten 
Liga spiele und nebenbei noch 
eine Mannschaft trainiere, die in 
der Zweiten Liga spielt. Dann bin 
ich dort Spielertrainer geworden. 
Insgesamt war ich acht Jahre 
in Neuss und das war auch eine 
wunderschöne Zeit. Aber jetzt bin 
ich hier und konzentriere mich auf 
den Job in Krefeld.

Rolf Frangen:
In Neuss ist auch der damalige 
Bundestrainer auf André Schiefer 
aufmerksam geworden – und dann 
hieß es auf einmal: Andre Schiefer 
in die Nationalmannschaft!

Andre Schiefer
Das ist bereits zu meiner Zeit beim 
Gladbacher HTC passiert. Also, ich 
bin in Rheydt groß geworden als 
Hockeyspieler und bin mit 17 dann 
nach Mönchengladbach gewech-
selt. Ich bin relativ spät entdeckt 
worden. Ich glaube der Bundestrai-
ner hat mich bei einem Turnier ge-
sehen und sich wohl gesagt – das 
ist ein ganz Guter und so bin ich 
dann damals ins Nationalteam ge-
kommen.

Rolf Frangen:
Was waren da die größten Erfolge?

André Schiefer:
Im Nationaltrikot bin ich Junioren-
Europa- und Weltmeister geworden. 
Im A-Kader habe ich eine Champi-
ons Trophy gespielt. Den Sprung in 
den Olympia-Kader 1992 habe ich 
leider verpasst. Eigentlich schade, 
denn das ist das Größte, was man 

André Schiefer
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in seiner Karriere erreichen kann. 
Aber ich bin trotzdem zufrieden mit 
dem, was ich im Hockey erlebt habe 
und kann nicht sagen, dass ich un-
glücklich wäre.

Rolf Frangen:
Und man kann hier beim CHTC ja 
noch eine Menge mit den Damen er-
reichen. Da muss man jetzt erstmal 
schauen, dass der Klassenerhalt in 
der 2. Liga erhalten wird und dann 
schauen, ob es nach oben geht, in 
die Erste Liga. Das ist, so habe ich 
mir sagen lassen, ein Fernziel.

André Schiefer:
Ja, ich denke schon. Mit dem Hin-
tergrund, den der Club hat, mit 
dem, was Dirk Wellen aufgebaut 
hat, gibt es schon die Chance, dass 
sich so was entwickeln kann. Da ist 
der Club auf einem guten Weg und 
ich möchte den Verein dabei un-
terstützen und begleiten. Ich hoffe, 
dass es von Anfang zwischen uns 
passt und hoffe auf viele Jahre ge-
meinsam mit den Damen und dem 
CHTC.

Rolf Frangen:
Ein Kapitel im Leben des André 
Schiefer müssen wir noch aufschla-
gen – nämlich die Schnittstelle zwi-
schen Familie und Sport.

André Schiefer:
Mein Vater, der in Bochum Tisch-
tennis gespielt hat und sogar Stadt-
meister war, ist aus beruflichen 
Gründen mit unserer gesamten Fa-
milie nach Mönchengladbach gezo-
gen. Meine Eltern haben dann um 
die Ecke hockeyspielende Kinder 
beobachtet und sagten sich: das 
ist mal ‚ne tolle Sportart, mal was 
anderes als Fußball. Und da haben 
sie meinen Bruder und mich recht 
schnell beim Rheydter Spielverein 
angemeldet. Das war damals ein 
ganz kleiner Verein mit wenigen 
Trainern und – ruckzuck war mein 
Vater dort mein erster Trainer! Er 
hatte logischerweise keine Ahnung 
vom Hockey, woher auch? Aber er 
hat diese Gruppe halt trainiert und 
für den nötigen Spaß und den Zu-
sammenhalt gesorgt. Mein Vater ist 
vor kurzem verstorben, und wir ha-
ben nach der Beerdigung mit ganz 
vielen aus meiner alten Mannschaft 

bei einem Bierchen zusammenge-
sessen und über die alten Zeiten 
gesprochen. Ich finde es unglaub-
lich, dass so eine Mannschaft so 
lange den Kontakt hält. Und das 
interessante daran ist, man spricht 
heute immer über Taktik, Technik, 
es werden Videos gemacht, es gibt 
den Co-Trainer mit Headset... Si-
cher, diese Entwicklung finde ich 
gut. Aber das Entscheidende ist die 
Leidenschaft! Das hat mein Vater 
uns so beigebracht. Meine ganze 
Jugend über, bis zu meinem Wech-
sel zum GHTC, war er mein Trainer.

Rolf Frangen:
Hast du denn dieses Hockey-Gen 
auch deinen eigenen Kindern mit in 
die Wiege gelegt?

André Schiefer:
Meine Frau Stefanie hat übrigens 
auch mal hier beim CHTC gespielt 
– damals hieß sie noch Stefanie 
Krauß. Sie war ebenfalls Hockeyna-
tionalspielerin. Sie hat zwei Kinder 
aus der ersten Ehe und wir haben 
einen gemeinsamen Sohn. Der 
Kleinste spielt im Gladbacher HTC. 
Die Größte spielt in Mülheim und 
der mittlere Sohn spielt Fußball bei 
Borussia Mönchengladbach Also, 
wir sind halt eine Sportlerfamilie. 
Wir pushen die Kinder aber nicht 
mit Nachdruck. Wichtig ist, dass es 
ihnen Spaß macht und dass es so 
gut funktioniert, ist umso schöner.
Ich bedanke mich für das tolle Ge-
spräch hier auf der Trainerbank des 
CHTC und wünsche viel Erfolg mit 
den 1. Damen in der 2. Liga! 
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#erstedamenchtc

#teamgeist

#erfo lg istke inzufa l l

#tra in ing
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#hockey#belg ien

#vorbere itung

#erfo lg istke inzufa l l

#spaß
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Auch in diesem Jahr wa-
ren wir wieder auf dem 
Pfingstturnier in Frankfurt 
vom 8. - 10. Juni.

Am Samstagmorgen ging es dann 
endlich los. Whoop!

Nachdem der Bus „Michler“ ein we-
nig auf sich warten ließ, konnten wir 
die Zelte beziehen. Wir hatten zwei 
Zelte „2005“ und „2006“, natürlich 
war das Zelt der 2005er ordentli-
cher ;) Unser erstes Spiel war ge-
gen die Mädels des ASV München, 
das gewannen wir mit einem 2:0 ge-
nau wie die anderen Spiele gegen 
Frankenthal und Frankfurt 80 (2) an 
diesem Tag. Gleichzeitig mit dem 
Zeltlager fand das Herren-Rugby-
Finale im Club statt, welches wir 
uns anschauten. Am Abend liefen 
wir alle zusammen über die Anlage, 
kauften Mc Donalds leer (Mc‘s hat 
wahrscheinlich den größten Umsatz 
des Jahres gemacht) und hatten 
noch viel SPAß!

Die Nacht war eisig, sodass wir alle 
mehrfach aufgewacht sind und am 
Sonntag echt müde waren. Aber 
trotzdem gewannen wir das erste 
Spiel wieder mit einem 2:0 gegen 
den Hamburger THC, danach spiel-
ten wir ein Unentschieden gegen 
Frankfurt 80 (1) und dann noch ein 
1:0 gegen Hannover 78 somit wa-

ren wir klar im Finale am Montag!
FINALE OHOO..

Zwischen den Spielen am Sonntag 
sonnten wir uns, da die Sonne dann 
doch rauskam und es echt warm 
wurde.

Wir haben auch ein Wettrennen mit 
Einkaufswagen gegen die Jungs 
gemacht, wir gewannen! Wer hätte 
es auch anders erwartet??
Der Abend verlief nicht anders als 
der Erste.
Am Montag hieß es dann schon 
wieder packen - das hört sich leich-
ter an als es ist.

Vor unserem Finale guckten wir uns 
das Jungs-Finale an, denn Krefeld 
war bei den Jungen und Mädels 
vertreten.

Die Jungs gewannen gegen Bre-
men! Danach waren wir dran...     
Wir standen gegen Raffelberg im 
Finale.

Klaus machte noch eine letzte 
Teambesprechung und dann ging 
das Spiel los. Schon in den ersten 
Minuten wurden Spieler von uns 
verletzt, aber wir gingen trotzdem 
mit 1:0 in Führung. Raffelberg wur-
de immer körperlicher, doch wir lie-
ßen uns nicht unterkriegen!

A-Mädels rockten das Pfingstturnier
von Leni Hamacher
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Doch dann verletzten sich Nele R. 
und Lynn, Lynn verletzte sich so 
stark, dass sie leider ins Kranken-
haus musste. Kurz vor Ende des 
Spiels glichen die Raffelbergerin-
nen aus und somit endete das Spiel 
mit einem 1:1 und es hieß SHOOT- 
OUT !! Unsere Schützen waren Mu-
riel, Lotta und ich. Muriel fing an, 
aber bevor sie auf das Tor schie-
ßen konnte, faulte die Torhüterin 
sie, also SIEBENMETER. Aufgrund 
der Verletzung von Muriel durch 
das Foul schoss Lotta und sie ver-
wandelte zum 1:0. Raffelberg legte 
nach zum 1:1.

Lotta schoss als nächste und auch 
den Penalty verwandelte sie zum 
2:1. Jetzt musste Finja (TW) den 
Penalty halten und wir würden das 
Finale gewinnen und das tat sie 
auch!   

D ie bisherige Saison in der 
Regionalliga verlief für uns 
bislang erfolgreich. Zu-
sammen mit unserem neu-

en Trainer Markku gewannen wir 
zuletzt 9:0 gegen Dortmund und ge-

Die Saison der A1 Mädchen
von den A1 Mädchen

hen nun zufrieden in die Sommer-
pause. Wir haben uns bereits jetzt 
einen Platz in der Zwischenrunde 
gesichert und damit ein erstes Zwi-
schenziel erreicht.
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S chaut man sich die Ergeb-
nisse der ersten Turniere an, 
könnte man denken, dass 
die Sommersaison wenig 

erfolgreich war. Die Mädels hatten 
es bei den ersten Turnieren sehr 
schwer, denn es war nicht nur den 
Eltern, der Trainerin sondern auch 
den Mädchen bewusst, dass sie 
die „Jüngsten“ sein werden (alles 
2010er außer zwei 2009er). Das 
konnte man bei den Turnieren se-
hen. Die Mädchen hatten viel Re-
spekt den anderen Mannschaften 
gegenüber und man konnte gut 
sehen, dass ein Jahr Altersunter-
schied doch sehr viel ausmacht-
körperlich wie spielerisch.

Unsere Trainerin Alex hat es den-
noch sehr gut geschafft die Mäd-
chen zu motivieren und zu stärken 
indem sie zB. die Mädchen gegen 
die Jungs hat spielen lassen, so-
dass das letzte Turnier mit einer 0:2 
Niederlage und einem Unentschie-
den ausgegangen ist.

Die Saison ist noch nicht zuende 
und vielleicht kommt ja auch schon 

C1 Mädchen
von Jolyne Golomb

Die Mannschaft: Lisa Baro, Cla-
ra Schmidt, Emma Ernenputsch, 
Emma Fusten, Caia Cosmann, Ju-
lia Drescher, Florentine Rabanus, 
Marla Golomb, Johanna Meyer-
Walsemann, Valentine Buddenberg

D ie C2-Mädchen haben sich 
zu Beginn der Feldsaison 
wieder neu formiert und 
trainieren mit viel Spaß zu-

sammen. Bei den FinalFour 2019 
und den Länderspielen auf der chtc-
Anlage gingen sie als Einlaufkinder 
mit den Nationalspielmannschaften 
auf den Platz. 

bald der erste Sieg, womit die Mäd-
chen an ihrer Erfolgsserie vom Win-
ter wieder anschließen.
Die Hauptsache ist, dass alle Mäd-
chen Spaß haben und gerne zum 
Training kommen!

C2 Mädchen
von Kerstin Geller

c h t c . d e

w w w .
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Architektur gibt Krefeld ein 
Gesicht. Wir sind die Augen.

Krebbers GmbH & Co. KG
Diessemer Bruch 80
47805 Krefeld

Fon 02151-5533-30
Fax 02151-5533-33
www.krebbers.de

Am Freitag haben wir uns in 
Leverkusen getroffen und 
sind dann nach Wiesba-
den gefahren. Vom CHTC 

waren Lotta Michler, Leni Hama-
cher und ich dabei. Als wir an der 
Jugendherberge angekommen 
sind hatten wir eine Besprechung. 
Am Abend hatten wir ein Testspiel 
gegen Hessen und haben das Spiel 
7:1 gewonnen. Am Samstag mor-
gen mussten wir früh aufstehen und 
haben ein kleines Spiel gespielt. 
Unser erstes offizielles Hockeyspiel 
gegen Baden-Württemberg haben 
wir 5:1 gewonnen. Nach einer klei-
nen Pause mit Snacks waren wir 
bereit für das zweite Spiel gegen 
Bremen. Wir starteten mit einem 
schnellen Tor. Nach einer ersten 
Halbzeit mit vielen vergebenen 
Torchancen und einem riskanten 
Gegenkonter legten wir in der zwei-
ten Halbzeit noch ein zweites und 
drittes Tor nach. Für den Samstag 
war also der erste Tabellenplatz 
gesichert. Nach den Spielen haben 
wir im Clubhaus etwas gegessen. 
In der Jugendherberge hatten wir 
noch eine kleine Video-Analyse und 
haben uns ausgerollt. Dann haben 
wir gegrillt und Volleyball gespielt 
und gegen die Jungs Fußball ge-
spielt. 

Weibliche U14 des WHV gewinnt 
Hanns-Jürgen-Pabst-Pokal 

von Nele Rösch

Am Sonntag morgen haben wir uns 
wieder auf dem Sportplatz getrof-
fen, um wieder ein kleines Spiel zu 
spielen das leider etwas mit Mathe 
zu tun hatte. Nach dem Frühstück 
haben wir unsere Koffer gepackt 
und sind dann zum WTHC gefah-
ren. Beim Aufwärmen vor dem Spiel 
waren wir natürlich noch motivier-
ter als sonst weil wir unsere Lieb-
lingslieder von Bibi & Tina gehört 
haben.  Dann hatten wir das erste 
Spiel um 11:15 Uhr gegen Rhein-
land-Pfalz/Saarland. Bei dem Spiel 
waren wir wieder klar die bessere 
Mannschaft und konnten 4:0 gewin-
nen. Schließlich war um 13:45 Uhr 
auch schon unser letztes Spiel ge-
gen Hessen, die wir schon einmal 

in dem Trainingsspiel am Freitag 
besiegt hatten. Anfangs konnten wir 
das Tor nicht so richtig treffen, als 
wir dann endlich ein Tor machten, 
lief es generell auch besser mit dem 
Tore schießen. Am Ende konnten 
wir dann mal wieder mit einem 4:0 
(eigentlich 5:0 - danke Schiedsrich-
ter) gewinnen. 

Am Ende des Turniers konnten wir 
uns den Turniersieg sichern und 
konnten somit mit dem Pokal nach 
Hause fahren. Das ganze Wochen-
ende war mega cool und erfolg-
reich. Wir hatten alle viel Spaß und 
waren traurig als wir zurück fahren 
mussten.
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M it dem neuen Trainer 
Markku Slawyk und dem 
„alten“ Trainer Philip Es-
ters starteten unsere 

Jungs direkt mit zwei harten Bro-
cken in die Feldsaison. Dem am-
tierenden deutschen Meister DHC 
mussten sie sich nach erbittertem 

A1-Knaben - eine starke Truppe
von Philipp Rogge

Kampf mit 4:0 auswärts geschlagen 
geben, und gegen den Vizemeister 
aus Mülheim reichte es zu Hause 
trotz guter Leistung nur zu einem 
1:2. Erst im dritten Spiel konnten 
sich die Jungs mit einem 12:1 Kan-
tersieg beim DSC für ihre Mühen 
belohnen, und Selbstvertrauen für 

das Pfingstturnier in Frankfurt tan-
ken.

Mit siebzehn Feldspielern und drei 
Torhütern, sowie zahllosen mitge-
reisten Fans, konnte die Mann-
schaft den ersten Tag dank tollem 
Einsatz und einer sensationellen 
Teamleistung mit drei Siegen gegen 
Frankfurt II, München und Hanno-
ver, sowie einem Unentschieden 
gegen Bremen, erfolgreich gestal-
ten.

Am zweiten Tag reichten ein Sieg 
gegen Raffelberg und ein Remis 
gegen die Erste der Gastgeber zum 
Einzug ins Finale.

Dort warteten erneut die sehr star-
ken Bremer. Wie am Vorabend 
konnte aufgrund einer wahren Ver-
teidigungsschlacht auch hier keins 
der Teams in der regulären Spielzeit 
einen Treffer für sich verbuchen, so 
dass es am Ende hieß, drei Penal-
ty-Schützen zu nominieren. Nach 
erfolgreichem Start für die Bremer 
konnten wir ausgleichen und dank 
zwei gehaltener Versuche der Bre-
mer und eines weiteren Treffers 
unsererseits den Titel nach Krefeld 
holen! Jungs - das war eine tolle 
Leistung, die Ihr da als Mannschaft 
erbracht habt!

Der Schwung aus dem Turnier 
konnte in zwei Siegen gegen 
Schwarz-Weiß Köln und Bergisch 
Gladbach fortgesetzt werden, so 
dass der Weg in Richtung west-
deutsche Endrunde nach wie vor 
stimmt.

Wir freuen uns auf viele weitere, 
spannende Spiele von Euch!

Mit dabei waren: Julius Schirmer, 
Lasse Kille, Leo Beckmann, Jakob 
Ritterbach, Janis Schröther, Tim 
Trupke, Jannes Rink, Alex Stahl, 
Julius Kirsten, Simon Braune, Mo-
ritz Schmidt, Arne Kill, Caspar Metz, 
Finn Rogge, Maxi Strauß, Till Phi-
lipsen, Max Husemöller, Lenjo Tap-
pert, Erik Reyntjes, Ole Krings

Türen & Fußböden
Kompetenz aus 

einer Hand Fachberatung, Planung und Service sind unsere Stärke.
Unsere Ausstellung zeigt Vielfalt, die begeistert.
47800 Krefeld • Elbestr. 35 • Tel. 0 21 51-4 96 70

Glastüren und

Glasschiebetüren

www.holzhahn.de
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Hockey, Zelten, Clubfamilie - herrlich!
von Markus Pollert

Wie viele andere Mann-
schaften unseres Ver-
eins nahmen auch die 
B-Knaben wieder am 

diesjährigen Pfingstturnier in Frank-
furt teil. Die Truppe war mit 7 von 
11 Jungs aus dem 2008er Jahrgang 
noch relativ jung und musste somit 
erst mal eine Findungsphase, auch 
mit dem elterlichen (!) Coachteam, 
durchleben. Aber immerhin sprang 
neben zwei knappen Niederlagen 
gegen München und Frankfurt 1 
auch ein Sieg gegen Lübeck raus.

Um die langen Wartezeiten zwi-
schen den Spielen ein wenig er-
träglicher zu gestalten, wurde gleich 
nebenan noch die Deutsche Meis-
terschaft im Herren-Rugby ausge-
spielt (Frankfurt gewann, Stimmung 
top!).

Die erste trockene Nacht wurde 
ordentlich überstanden, allerdings 
hätten auch 14 Stunden Schlaf 
nicht für den späteren Sieger HTHC 
ausgereicht: 0:4.

Dann viiiiele Stunden später der 
1. emotionale Höhepunkt des Tur-
niers: ein großartiges 0:0 gegen 
Frankfurt 2 (eher 1-2) mit gefühlten 
500 Krefelder Fans....bei DER Un-
terstützung AUSWÄRTS war das 
Ergebnis fast egal... die Jungs ha-
ben es geliebt!....und am Ende des 
Tages dann noch die Sahne auf 
diesencTag oben drauf: 2:1 gegen 
Hannover.

Damit also das Spiel um Platz 5 
am Montag morgen um 9 (!!) Uhr...
wieder gegen die Heimschläfer aus 
Franfurt 2 (eher 1-2), und das Echo 
des gestrigen Fan-Supports wirkte 
nach: mit 3:0 schießen die Jungs 
sich zum kleinen Bronze - BRAVO! 

Nächstes Jahr: wenn die (Club-)
Familie fährt, wollen wir sicher auch 
gerne wieder.

Danke fürs Anstoßen und Organi-
sieren, Sven! Und fürs Coachen, 
Peter und Christian!
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Jahrgang:
2009/2010

Trainer: 
Robin Rösch, Jan Broja, Alina

Was ist das Beste am Training? 
Das Abschlußspiel

Was ist das Coolste an eurer Mann-
schaft? 
Das wir uns alle gut verstehen und 
Spaß zusammen haben

Was seid Ihr? 
„Ein Team!!“

Begrüßung der gegnerischen 
Mannschaft?
„Tach Jungs!“

Wie läuft die Saison bisher?
Ganz gut bis könnte besser laufen

C-Knaben

W ir sind die Hockeyjungs 
Jahrgang 2011/12 und 
stellen die Mannschaf-
ten D1, D2 und D3.

Während die D1 + D2 erstmals ihr 
Glück auf dem Halbfeld im 6 gegen 
6 + Torwart sucht, spielt die D3 noch 
im altbekannten 4 gegen 4 Modus.
Seit diesem Sommer trainieren 
wir mit Marku und seinem Trainer-
Team, was uns wirklich super viel 
Spaß macht! Mittwochs und freitags 
sind wir mit Feuereifer dabei und 
der Teamgeist wächst von Mal zu 
Mal!

Jetzt freuen wir uns aber erstmal 
auf die Sommerferien!

Bis bald und auf eine erfolgreiche 
Feld/Hallensaison 2019/20

Hallo, wir sind die D-Knaben!
von den D-Knaben 

Was ist das Ziel für die Saison?
Viele Tore schießen, Gewinnen, 
Endrunde

Was war das Lustigste bisher?
Bei einem mega dollem Regen wei-
ter trainieren 
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Sie gehören zu den Spezies 
Mensch, die im Sport teilweise hän-
deringend gesucht werden. Es geht 
dabei um Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichter. Denn es gbt sie lei-
der immer weniger und das hat viel-
fältige Gründe. Sie müssen einiges 
einstecken und auch sonst ganz 
spezielle charakterliche Eigen-
schaften ihr Eigen nennen. „Gerade 
beim Crefelder HTC werden des-
halb Jugendliche, die Interesse am 
Schiedsrichterjob anmelden, beson-
ders gefördert“, erklärt Schiedsrich-
terlegende Hans-Werner Sartory. 
„Denn den Verantwortlichen beim 
CHTC ist schon klar, dass die er-
folgreiche Zukunft der Sportart 
Hockey viel mit der ausreichenden 
Anzahl der zur Verfügung stehen-
den Referees zu tun hat – und na-
türlich auch mit ihren Leistungen auf 
dem Spielfeld. Deshalb muss eine 
fundierte Schiedsrichter-Ausbildung 
im Interesse aller Hockey-Clubs in 
Deutschland sein“, so HW Sartory 
weiter. 

Wir stellen in dieser Ausgabe Jus-
tus Rösch vor. Er ist 16 Jahre jung 
und hat gerade seine Karriere als 
Schiedsrichter gestartet. Das Ho-
ckey-Gen hat er in die Wiege gelegt 
bekommen, denn sein Vater Robin 
Rösch ist der aktuelle Trainer des 
CHTC-Bundesligateams. Und auch 
sonst ist der Hockeysport das Ge-
sprächsthema Nr. 1 in der Familie 
Rösch. Seine Schwester Nele spielt 
im U14-Mädchenteam und die Mut-
ter ist Stammgast bei den CHTC-
Spielen. 

Gibt es bei der Familie Rösch unter 
diesen Voraussetzungen noch an-
dere Themen außer Hockey?

Justus Rösch
Nicht viele! Um das Thema Hockey 
drehen sich gefühlte 90% unserer 
Gespräche zuhause.

Rolf Frangen
Und wie kommt man darauf, gerade 
Schiedsrichter werden zu wollen?

Justus Rösch
Ich habe bei meiner Schwester 
früher immer gepfiffen und ich 
fand das immer ganz spannend und 
irgendwann stand mein Entschluss 
fest einen Lehrgang besuchen zu 
wollen - gedacht – getan. So habe 
ich meine Karriere gestartet.

Rolf Frangen
Ich kenne dich ja nun schon länger 
und ich habe dich öfter beobachten 
können, wie Du ganz intensiv die 
Spiele angeschaut hast. Ich schät-
ze um zu verstehen, wie ein Ho-
ckeyspiel überhaupt abläuft. 

Justus Rösch
Ich glaube, das ist die Grundlage 
um zur Zufriedenheit aller Betei-
ligten ein Spiel leiten zu können. 
Man muss schon wissen, wie ein 
Spiel funktioniert und was in den 
Köpfen der Spielerinnen und Spie-
ler vor sich geht.

Rolf Frangen
Als 16-jähriger Nachwuchs-Referee 

- welche Spiele leitet man da? Wie 
alt sind die Spielerinnen und Spie-
ler, die man auf den Boden der Tat-
sachen zurückholen muss?

Justus Rösch
Meistens pfeife ich Knaben A, die 
sind etwas jünger als ich. Aber 
ich pfeife auch meine eigene Al-
tersklasse, männlich, weiblich, 
beides, alles durcheinander.

Rolf Frangen
Und wie ist das so? Zeigen die 
Spieler*innen den nötigen Respekt?

Justus Rösch
Ja, also meistens schon. Ich kom-
me auch mit allen sehr gut klar, 
weil ich auch eine sehr persönliche 
Ebene habe. Ich verstehe mich mit 
allen sehr gut: Spieler, Schieds-
richter, Trainer.

Rolf Frangen
Erzähl uns Dein schönstes Erlebnis 
als Schiedsrichter?

Hockey, Hockey - (fast) nichts als Hockey!
Interview mit Justus Rösch (16), Nachwuchs-Referee im DHB.
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Justus Rösch
Mein bisher schönstes Schiri-Er-
lebnis war das Turnier „Jugend 
trainert für Olympia“ in Berlin im 
letzten Jahr. Da durfte ich das 
Bundesfinale der Schulen pfeifen. 
So ein Spiel ist dann etwas ganz 
Besonderes. Ich hatte da das End-
spiel der Jungs!

Rolf Frangen
Und über wen oder was hast Du 
Dich am meisten geärgert?

Justus Rösch
Mein negativstes Erlebnis war, als 
eine Spielerin bei der Westdeut-
schen Meisterschaft der Mädchen 
A nach dem Finale bei der Ver-
abschiedung zu meinem Kollegen 
und zu mir kam und sagte ,,Ich 
würde Ihnen ja jetzt die Hand ge-
ben, aber meine Mutter sagt, ich 
darf Sch… nicht anfassen“. Das 
hat mich geschockt, weil es mit 
gegenseitigem Respekt und Achtung 
voreinander gar nichts mehr zu 

tun. Ich würde sagen, das war 
das Krasseste, was ich bisher er-
lebt habe.

Rolf Frangen
Wir sprachen darüber. Dein Vater 
ist mit Haut und Haaren Trainer 
des CHTC-Bundesligateams und 
schon aus diesem Grunde mit der 
einen oder anderen Schiedsrichter-
Entscheidung nicht immer einver-
standen. Sprecht ihr darüber – Dein 
Vater und Du?

Justus Rösch
Ja wir diskutieren mehr oder we-
niger nach jedem Spiel über die 
Schiedsrichter Entscheidungen und 
schauen auch manchmal in die ein-
zelnen Szenen rein und  ab und zu 
kann ich meinen Vater überzeugen, 
dass er Unrecht hat. Aber es gibt 
auch Fälle, da ist es umgekehrt.

Rolf Frangen
Was sind denn Deine Ziele als 
Schiedsrichter?

Justus Rösch
Also, in naher Zukunft würde ich 
gerne die deutsche Meisterschaft 
im Jugendbereich pfeifen, aber ein 
Ziel langfristig wäre für mich die 
Euro-Hockey League.

Rolf Frangen
Also Bundesliga sowieso, aber Du 
möchtest auch international als 
Referee dabei sein. Gehören dann 
auch die olympischen Spiele 2036 
dazu – also in 17 Jahren – das wäre 
doch realistisch?

Justus Rösch
Ja, aber das wird schwer. Aber 
träumen darf man ja!

Rolf Frangen
Okay, dann wünsch ich dir, dass 
Deine Träume in Erfüllung gehen. 
Danke schön, Justus Rösch.
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HoTeGo 2019

D ie Vorbereitungszeit auf 
das Hotego 2019 war für 
die beiden Kapitäne Dani 
Ebers und Klaus Mich-

ler höchst kompliziert. Aus unter-
schiedlichsten Gründen konnten 
einige der letztjährigen Teilnehmer 
in diesem Jahr nicht teilnehmen und 
so galt es, die schon im letzten Jahr 
gute Truppe sowohl im sportlichen 
als auch im menschlichen Bereich 
mit neuen Spielern zu ergänzen. 
Bei einigen Vorbereitungsmassnah-
men merkte man aber schon, dass 
die beiden hier ein gutes Händchen 
hatten und bei der Integration der 
Neuen auch durch die alten Hasen 
optimal unterstützt wurden.

So konnten bei einem sehr netten 
Abend in Essen die Spieler, die für 
die Golfaktivität in Frage kamen, un-
ter Beweis stellen, dass sie sowohl 
im Umgang mit  der kleinen weissen 
Kugel als auch beim geselligen Part 
in der Lage sein konnten, Höchst-
leistungen zu erbringen.

Hier zeigte sich schon auf sehr an-
genehme Weise, dass die Spieler 
die schon länger bei den Knöngels 
dabei waren, den Geist der vielen 
Jahren sehr gut bewahrten ohne 
auch offen zu sein für kleine Verän-
derungen. Dies war sicherlich ein 
Schlüssel für das extrem homogene 
mannschaftliche Auftreten am Ver-
anstaltungswochenende.

Beim Hotego selber legte dann die 
Golfriege am Freitag um 10.00 Uhr 
los. Und sie setzten direkt ein Zei-
chen und spielten auf extrem hohen 
Niveau. Auch wenn am Ende fast 
alle meinten, dass sie schon einmal 
besser gespielt hätten, sprang ein 
extrem guter 4. Platz heraus. Dass 
es nicht noch mehr wurde, lag an 
dem wirklich unglaublichen Niveau 
aller Teilnehmer der Golfveran-
staltung. Es war aber so, dass die 
Golfer Timm, Werner, Dirk, Achim, 
Mats K., Hajo , Dani, Budde, Stig 
und Frank eine deutliche Duftmarke 
gesetzt hatten.

Gegen 16.00 Uhr trafen dann alle 
Teilnehmer ein, denn auch schon 
am Freitag wurde das Hockeytur-
nier eröffnet.  Hier trafen wir in un-
serem Spiel auf unsere Freunde 
aus Köln. In diesem Spiel standen 
neben vielen ehemaligen Bun-
desligaspielern immerhin auch 4 
Olympiateilnehmer auf dem Platz. 
Und unsere Olympioniken Klaus 
und Schütti zeigten schon direkt 
in diesem Spiel, dass auf sie 100 
prozentiger Verlass war. Trotzdem 
brauchten wir als Truppe gut 15 Mi-
nuten, um wirklich ins Turnier zu fin-
den. Zu diesem Zeitpunkt lagen wir 
ziemlich verdient mit 0:1 zurück und 
trafen uns an der Bank. Die extrem 
gut gewählten Worte von Christian 
Duve und Peter Körschgen verfehl-
ten ihre Wirkung nicht. Nach dem 
Wechsel kippte das Spiel in unse-
re Richtung und Paula und Klaus 
sorgten mit ihren Toren dafür, dass 
man schon zu diesem Zeitpunkt 
von einem sehr guten ersten Tag 
sprechen konnte. Einzig der hefti-
ge Muskelfaserriss von Werner und 
einige leichte Muskelverletzungen 
trübten das Bild.

Ansonsten  wurde  Tag 1 noch von 
einem extrem netten Abend ge-
krönt. Unsere Essener Gastgeber 
hatten in ihrem Golfclubhaus ein 
extrem geselliges Come-together 
organisiert und da sowohl mann-
schaftsintern als auch mit den an-
deren Mannschaften eine sehr gute 
Stimmung herrschte, wurde es ein 
höchst geselliger Abend. 
Am Samstag starteten alle Mann-
schaften mit der dritten Sportart 
Tennis. Angeführt wurde wir von 
unserem Doppel NR 1 Timm und 
Axel und sie strahlten eine Ruhe 
und Zuversicht aus, dass auch alle 
anderen Doppel in der Lage waren, 
ihre Qualitäten auf der roten Asche 
abzurufen. Dass man aber auch im 
Erfolg Mensch bleiben muss zeig-
te sich darin, dass zwar alle Spiele 
gewonnen wurden, aber nicht brutal 
die Höchstpunktzahl erkämpft wur-
de. 

Im Einzelnen sorgten die Doppel 
Timm und Axel, Hajo und Schütti, 
Achim und Matz, Klaus und Paula 
und Gerrit und Dirk für einen ausge-
sprochenen sicheren Sieg im Ten-
niswettbewerb.

Nachdem zwei Sportarten abge-
schlossen waren, hatten wir uns in 
der Gesamttabelle nach oben gear-
beitet. Jetzt warteten am Nachmit-
tag mit den Stuttgartern und den 
Münchenern noch zwei Hockey-
mannschaften aus der Südliga auf 
uns. Jeder, der schon einmal ge-
gen solche Mannschaften gespielt 
hat weiss wie unangenehm das 
sein kann. Aber wir hatten uns als 
Mannschaft gefunden. Und neben 
den bekannteren Namen spran-
gen auch andere Spieler ins Ram-
penlicht. Frank Herbertz, der vor 
ein paar Jahren, nämlich 1982 mit 
seinem Rückhandtreffer für den da-
mals ersten Jugendtitel im CHTC 
gesorgt hatte, erinnerte sich an sei-
ne alten Qualitäten und sorgte mit 
diesmal sogar zwei Rückhandtref-
fern dafür, dass wir auch das Spiel 
gegen die Schwaben mit 2:1 gewin-
nen konnten.

Neben den sportlichen Qualitäten 
haben wir auch extrem gute Ma-
thematiker in den eigenen Reihen. 
In den Hochrechnungen wurde 
festgestellt, dass wir mit einem Un-
entschieden nicht nur ins Hockeyfi-
nale am Sonntag einziehen würden, 
sondern damit auch den Turniersieg 
schon sichern würden.

Mit diesen Aussichten gingen wir 
extrem konzentriert in das Spiel ge-
gen die Bayern. Verzichten mußten 
wir hier auf unsere Maschine im 
Sturm, Dirk Brüse, der sich zu der 
Zeit im Krankenhaus befand.

Galt bisher die kurze Regenerati-
onszeit von Jürgen Klinsmann nach 
Muskelfaserriss 1996 als Wunder 
der Medizin, so schrieb Dirk bei 
diesem Turnier neue Geschichte. 
Im Spiel gegen Stuttgart hatte er 

von Matz Mahn
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sich bei größtem Einsatz selber 
so verletzt, dass er mit Verdacht 
auf Schlüsselbeinbruch ins Kran-
kenhaus mußte. 3 Stunden später 
konnte er aber schon die ersten Me-
ter an Getränken wieder liefern und 
deutete an, dass das Turnier für ihn 
noch nicht ganz zu Ende sein wür-
de.

Aber wieder zum letzten Gruppen-
spiel. Schütti bekam nicht viel auf 
die Hütte, weil neben Timm,, auch 
Stig und Axel ihre Hotego-Erfahrung 
aus den letzten Jahren überragend 
ausspielten. Hinzu entwickelte sich 
Neuzugang Achim zum Schlenz-
gott und fütterte unsere Stürmer mit 
überragenden Bällen, die teilweise 
nicht nur unsere Gegner, sondern 
auch unsere Stürmer überraschten 
und zu witzigen Bildern führten.

Aber nicht nur im Spielaufbau zeig-
te er seine Qualität, sondern auch 
bei den kurzen Ecken überzeugte 
er neben überraschendem Selbst-
vertrauen in der entscheidenden 
Phase auch mit Qualität.

So gingen wir mit einem beruhigen-
den 1:0 in die Pause und an diesem 
Ergebnis sollte sich auch in der 
zweiten Halbzeit nix mehr ändern. 
Somit waren alle Ziele erreicht und 
der frühzeitige Gesamtsieg wurde 
umgehend gebührend direkt am 
Platz gefeiert.

Diese Feier ging dann fliessend in 
die Hauptfeier der Veranstaltung 
über. Die Gastgeber hatten pünkt-
lich zum Hotego ihre Terrasse um-
gebaut und da der Baldeneysee 
schon vorher direkt am Rande des 
Clubhauses lag, wurde es bei un-
glaublichem Ambiente ein toller 
Abend. Auch hier drückten wir mit 
dem Gewinn der Theken-Goldme-
daille dem Turnier unseren Stempel 
auf.

Am Sonntag stand dann das für uns 
bedeutungslose Endspiel gegen die 
Düsseldorfer auf dem Programm. 
Aber hier zeigte sich der Charakter 
der Truppe. Alle hauten sich noch 
einmal komplett rein, auch Dirk 
spielte unter großen Schmerzen 

mit, und so spielten wir ein würdiges 
Finale. Am Ende stand es 0:0 und 
so ging es ins 7m schiessen. Achim 
und Klaus trafen und da Schütti sei-
ne Kiste sauber hielt, konnten wir 
auch diesen Wettbewerb gewinnen.

Abschliessend muß man sagen, 
dass die Gastgeber ein Wahnsinns-
Event organisiert haben was nur 
noch durch unsere mannschaftliche 
Leistung und Geschlossenheit ge-
toppt wurde. Der Gründer-Knöngel 
Christian Duve liess es sich nicht 
nehmen, die Truppe in seiner ge-
wohnt witzigen Art zu führen und 
wurde so neben Dani und Klaus 
zum dritten Kapitän. 
Der größte Dank gilt Dani und 
Klaus, die eine sehe homogene und 
sportlich wirklich starke Truppe zu-
sammen gestellt haben.

Jetzt werden wir zusehen, dass wir 
uns möglichst häufig treffen, um das 
Gefühl des Hotego-Siegers 2019 
geniessen zu können und dann gilt 
es im nächsten Jahr in Hamburg 
den Titel zu verteidigen.



58 | CHTC am Ball • August 2019

Club-Sekretariat:

Öffnungszeiten:
Mo. bis Do.:  09:00 - 12:00 Uhr

Telefon:     0 21 51 - 59 37 44
Telefax:     0 21 51 - 59 38 74

Internet:
E-Mail:           info@chtc.de
Homepage:    www.chtc.de

Ansprechpartnerin:
Uschi Vanvlodorp
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Schatzmeister: Kevan R. Butt

2. Erweiterter Vorstand
Hockeywart: Gerrit Buddenberg
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Tenniswartin: Ira Aufenanger
Tennis-Jugendwartin: Steffi Mönks

3. Beisitzer
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H e r z l i c h  W i l lkomm en !

Liebe Mitglieder, herzlichen Dank 
für die zahlreichen Texte und Bilder. 
Bleiben Sie weiterhin „am Ball“!

Ihre Christine Westphal 
Telefon: 0 179 - 39 33 932
westphal@chtc.de

Redaktionschluss: 31.10.2019

Bauer, Pia
Benthaus, Luise
Beßling, Lola
Dentges, Christian
Dentges, Emma
Dentges, Maya
Dülfer, Eloy
Dülfer, Yara
Elbel, Christine
Elbel, Constantin
Elbel, Dr. Gregor
Esch, Clemens
Esch, Markus
Gabelin, Miriam
Giersch, Jola
Gilardone, Dominic
Golomb, Jolyne
Grimm,Vincent
Gröblinghoff, Birger
Gröblinghoff, Carla
Gust, Jannes
Hamacher, Leni
Havermann, Johanna
Heimannsberg, Jonas
Heumüller, Alexander
Heumüller, Isabel
Hinz, Andreas
Hoever, Vitus

Neue Clubmitglieder Kill, Arne
Kootz, Dominik
Kostyra, Elena
Krause, Amrei
Lahm, Julia
Lemke, Lika
Linssen, Katrin
May, Paula
Mittwollen, Annette
Mittwollen, Rüdiger
Petzinna, Amelie
Pilger, Leopold Valentin
Punessen, Lennard
Querl, Imke
Rezk, Akram
Rink, Jannes
Robles Grzeschik, Ludwig
Sanfilippo, Emilia C.
Schrader, Lana
Spicker, Caroline
Steins, Hyun Jung
Stunneck, Andrea
Thelen, Frieda
Weißkopf, Niko
Wellen-Rezk, Simone
Weymann, Peter
Zachrau, Antonia
Zaum, Caspar
Zaum, Ott
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